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Telegramme der Danziger Zeitung. 
J. Berlin, 27. Juli. Nach einer militäriſchen 
orreſpondenz der „Magdeburgiſchen Zeitung‘ 
ſcheint die feit lauge beabſichtigte Erweiterung 
der Küſten⸗ und Feſtungswerke Danzigs in 
das Stadium der Ausführung eingetreten zu fein. 
Zunächſt iſt eine genaue Inſpection der Befeſtigung 
angeordnet. Da die Erweiterung Danzigs nicht 
in den für den Feſtungsumban bewilligten 81 Mill. 
Mark inbegriffen iſt, fo wäre eine Nachtragsbe⸗ 
willigung erforderlich. Die ſchon ausgeführten 
großen Werftbauten ſetzten die Erhebung Danzigs 
zum dritten deutſchen Kriegshafen unmittelbar 
voraus. Die noch ausſtehenden Hafen⸗Erweite⸗ 
rungsbauten, vielleicht eine neue Hafenaulage, 
mindeſtens eine Vertiefung und Verbeſſerung der 
Hafen⸗Einfahrt, würden vorausſichtlich mit 
der Neubefeſtigung der Seeſeite verbunden 
werden. Die Schwierigkeiten der Umwandlung 
würden nenerdings nicht mehr als ſo groß 
wie noch vor einigen Jahren erachtet. 
(Eine Mittheilung über ähnliche Projecte machten wir 
bereits vor 2 Jahren; die „Kieler Ztg.“ behauptete da⸗ 
mals deren Unrichtigkeit. Das vorſlehende Telegramm 
ſcheint aber die Richtigkeit unſerer damaligen Mitthei⸗ 
lungen im vollen Umfange zu beſtätigen. D. Red.) 
Petersburg, 27. Juli. Der „Regierungs⸗ 
bote!“ meldet: Großffürſt Conſtantin fei, feiner 
Bitte gemäß, ſeinen Stellungen als Präſident des 
Reichsraths, des Haupt⸗Comités für die Banern⸗ 
Angelegenheiten und der beſonderen Wehrpflicht: 
Commiſſion enthoben worden, unter Belaſſung 
ſeiner Würde als General⸗Admiral und General: 
Adjutant ſowie der übrigen Aemter und Würden. 
— Ein fernerer kaiſerlicher Befehl an das Marine⸗ 
Miniſterinm enthebt den Großfürſten Conſtautin, 
ſeiner Bitte gemäß, der Verwaltung der Flotte 
und des Marine⸗Reſſorts und ernennt den Groß: 
fürſten Alexei zum Haupt⸗Commandirenden der 
Flotte und des Marine⸗Reſſorts mit den Rechten 
eines General-Admirals. 
— . —— —ñ—ñꝓ— 


Trlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 
v. Gn ünchen, 26. Juli. Die Miniſter v. Lutz und 
Furche deen sind geſtern Abend zum Beſuche des 
ten Bismarck nach Kiſſingen gereiſt. 
1 London, 26. Juli. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
eretär Dilke erklärt, nach ven Berichten des britiſchen 
ertreters in Teheran ſei das Gerücht von einer 
unexion Khokands durch Rußland unbegründet. Die 
Tage, ob England bei etwaigen Verhandlungen in 
etreff einer neuen ruſſiſch⸗perſiſchen Grenzabſteckung 
vertreten ſein ſolle. werde erwogen; doch würden 
Dolche Unterhandlungen, wie die Regierung höre, 
erſt nach vielen Monaten ſtattſinden. — Frankreich 
und Holland hätten in eine Conferenz über die gegen 
engliſche Schiffer verübten Defraudationen gewilligt; 
elgiens Antwort ſteze noch aus. — Das Haus 10g 
— 1 den Bericht über die iriſche Landbil in E.⸗ 
gung. 

— Der Vicekönig von Indien telegraphirt unterm 
geſtrigen Datum, laut Nachricht aus Kandahar vom 
22. d. habe Ajubd Khan, der bis auf zwei Tages⸗ 
märſche vor Helmund angekommen, Friedens unterhand⸗ 
ungen mit dem Emir angeknüpft. 

Paris, 26. Juli. Das durch Zeitungen ver 
breitete Gerücht, daß Frankreich Italien Eröffnungen 
gemacht habe bezüglich eines Arrangements in Nord⸗ 
Afrika, wird von der „Agence Havak“ als unbe⸗ 


——.— 
5 Vom deutſchen Bundesſchießen in München. 
Am Sonntag. 

Es wurde immer lebhafter und fhöner im Ver⸗ 
laufe des geſtrigen Abends, zwar nicht auf der 
Schützenwieſe, aber am Bahnhof und in der Stadt. 
Gegen 6 Uhr langten die großen Schützenzüge aus 
der Ferne an. Viele hatten ſich eigene Bläſerkapellen 
mitgebracht, die herzhaft dem Blechgeſchmetter ant⸗ 
worteten, das fie auf der Station begrüßte. Die 
Bewillkommnungsreden des Feſtausſchuſſes mußten 
unendlich oft wiederholt werden, immer mit einer neuen 

ariation, mit anderer Betonung der Land mann⸗ 

haft. Dazu ſpendeten Kellnerinnen, vermummt in 
die ſchwarz gelbe Tracht des Münchener Kindels aus 
dem Stadtwappen den Durſtigen einen Willkommen ⸗ 
turk. Aber auch von den nahen Alpen waren die 
Sckuden herabzeſtiegen mit ihren Stufen, Dieſe 
Heepen nacken Knieen, kurzem Wamms, dicken 
Nagelſchuhen, ſahen eigentlich beſſer aus als die kokett 
aufgepußten Stadtſchützen, ihnen ſtand Alles natürlich 
zu Geſicht fie waren in ihrer Alltagstracht, mit dem 
MRuckſack auf der ulter, Hut und Wamms mit 
Edelweiß und Wpenzofen geſchmückt, die viel beſſer 
dere ars bie mastengafte Bernunnung ehrlicher 
Spießbürger. Auch ihre Muſir hatten die Oberländer 
mitgebracht von hier und dort, ſie mußte ihnen auf⸗ 
ſpielen, wo ſie ſich gerade verſammelten, und ſo war 
denn am Abend ganz München mit Mufit angefüllt. 
Bis zu ſpäter Stunde blieb das Empfange comité in 
Permanenz, noch el es ſchon dunkel wurde, zogen 
Ankommende Schützentrupps mit ihren Fahnen Be 

tadt zu. Einige zogen mit Muſik bis vors Rath ⸗ 
Haus, um dort der gaſtlichen Stadt den Willkommen⸗ 
Ruß zu erwidern. 

Verhältnißmäßig am leerſten an Schützen war 
der Feſtplaz. Die Mürchener ſelbſt ſtrömten in 
Arunterbrochenen Schaaren zur XThirefienwiefe, die 
geſtern ſich noch nicht im Feſtglanz zeigen wollte An 


den Buden, den Volksſchießſtänden, den Corouſſels 
und Theatern war e lebendig. Allgemein 
| Anil Beleuchtung fehlte gänzlich auf dem weiten 


dender and jo traten die einzelnen Schauſtätten mit 
lem Geſlimmer aus der umgebenden Nacht hervor. 
das, als man das altdeutſche Thor durchſchritten, 
Im zum eigentlichen Feſtplatze führt, blieb es dunkel. 
mer wieder entzückt die künſtleriſche Geſtaltung 

eſes Platzes. Man könnte ſich in einer mittelalter ⸗ 


gründet bezeichnet. — Berichten aus Konſtantinopel 
zufolge ſtellten die türkiſchen Miniſter in Abrede, daß 
Befehle zu ** Truppenſendungen nach Tripolis 
eien. 


ſident verbrachte eine unruhige Nacht. Das Fieber 
hatte ſich um Mitternacht wieder eingeſtellt und 
dauerte bis 3 Uhr Morgens. Seitdem iſt es faſt 
verſchwunden. 


Politiſche Ueberſicht. 
- Danzig, 27. Juli. 

„Vor wenigen Wochen wurde bekanntlich von 
drei Staatsanwälten in Breslau unter fälſchlich 
liberaler Flagge ein ſogenannter „Neuer Wahl⸗ 
verein“ gegründet; jetzt ſteht dieſer Wahlverein 
bereits auf der äußerſten Rechten der Deutichconfer- 
vativen und wird, wie gemeldet, für die Wahl des 
dieſer Richtung angehörenden Ober⸗Präſidenten 
v. Seydewitz eintreten. In Liegnitz hat ſich 
derſelbe Vorgang unter derſelben Firma wiederholt. 
In dem Umſtande, daß in Chemnitz jetzt einige 
Schutzzöllner ebenfalls einen „Neuen Wahlverein“ 
unter angeblich liberaler Flagge gegründet haben, 
ſieht die „Poſt“ „einen Wendepunkt in der Entwicke⸗ 
lung der liberalen Partei.“ Sicher wird ſich aber 
auch in Chemnitz nur der Vorgang von Breslau und 
Liegnitz wiederholen. Die liberale Flagge wird ſich 
auch hier bald als falſch, als nur zu dem Zwecke 
aufgeſteckt erweiſen, liberale Wähler für die conſer⸗ 
vative Sache einzufangen. Alle Neuſchöpfungen 
unter dem von Breslau ausgegangenen oder ähn⸗ 
lichen unbeſtimmten, farbloſen Namen pflegen nur 
den Zweck zu haben, für Etwas, das man noch nicht 
offen zu ſagen wagt, im Trüben zu fiſchen. 

Das „Correſpondenzblatt des deutſchen Vereins 
der Rheinprovinz“ hat unter dem Titel: „Fürſt 
Bismarck's Stellung zur Wahlbewegung“ 
die liberalen Parteien ermahnt, den Conſervativen, 
wie der parlamentarische Kunſtausdruck lautet, in 
die Suppe zu ſpucken“, d. 5 die ſocialpolitiſchen 
Pläne des Reichskanzlers, die Alters⸗ und In⸗ 
validitäts⸗Verſicherung nicht ausgeſchloſſen, ſich an⸗ 
zueignen und dadurch ihren früheren Einfluß auf die 


innere Politik wieder zu gewinnen. Das Organ des 


rn. v. Sybel leugnet das „Dogma“, „Fürſt 

ismarck kehre mit zunehmendem Alter immer mehr 
zu den ultraconſervativen Neigungen ſeiner Jugend 
zurück; immer in und mehr breche die Reaction 
durch und das erſehnte Ziel ſei der alte Polizeiſtaat 
mit ſeinen tauſend kleinlichen Controlen und Bevor⸗ 
mundungen.“ Diejenige Partei, welche die ſocial⸗ 
politiſchen Vorlagen des Reichskanzlers unterſtütze, 
werde an dem Gewinn Antheil nehmen; Fürſt Bismarck 
lege auf dieſelben ſo großen Werth, daß ihm die 
Frage, ob conſervativ, liberal oder fortſchrittlich regiert 
werden ſolle, ganz nebenſächlich erſcheine. Daß dieſe 
Auslaſſung den ungetheilten Beifall der kanzleriſchen 
Preſſe finden würde, daran konnte man keinen 
Augenblick zweifeln, wenn auch die „N. A. Z.“ die 
Stylübung des „Correſpondenzblattes“ nicht benutzt 
hatte, um die früheren Parteigenoſſen des Herrn 
v. Sybel für den Fall, daß fie den Lockungen der⸗ 
ſelben widerſtehen ſollten, als von einem Bruchtheil 
er Wähler ernannte parlamentariſche Streber“ 
zu brandmarken. Die Angriffe, welche die „N. A. Z.“ 
an die Bemerkungen des „liberalen“ Correſpondenten 
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lichen Stadt, ctwa auf einer Vogelwieſe in Nürnberg, 
einem Schützenfeſte des alten Augsburg wähnen 
inmitten dieſer Giebeldächer, Thürmchen, Fachwerk. 
häuſer, die rings im G:ümen ſtehen. Dunfel war es 
geſtern freilich auch, aber die einzelnen Waldkneipen 
glänzten aus der Nacht nicht minder hell hervor und 
das gab einen ungemein maleriſchen Anblick. Ohne 
Mitwirkung der Künſtler wäre das Decorative des 
Feſtes nicht halb ſo gelungen. Schon auf dem 
Bahnhof in dem Schmuck der großen Empfangshalle 
erfreut uns Gedon mit reizend phantaſtiſchen 
Decorationen von Waldengrün, Jägern, Wild, 
Scheiben und Trophäen. Das iſt indeſſen nur be⸗ 
rechnet auf die Wirkung eines kurzen Augenblicks. 
Der Shügenanger, der die Gäſte eine ganze Woche 
unterhalten ſoll, iſt zu einer dauernd feſſelnden 
Scenerie geword en. 
Und nun entfalten neue künſtleriſche Kräfte ſich 
im heutigen großen Feſtzuge. Das Wetter war geſtern 
Abend ſchon zweifellos ſchön geworden, der letzte Regen 
hat die Luft noch weiter angenehm gekühlt, die heiterſte 
Sonntagsſonne ſcheint auf das Gewühl nieder, das 
die Straßen ſeit dem Morgengraun, ſa eigentlich die 
ganze Nacht hindurch füllt. Die Schützengäſte, die 
ſich den erſten Beſuch des Feſtplatzes meiſt für heute 
erſpart haben, waren während derſelben in allen Bier⸗ 
häuſern, in allen Gärten zu treffen, fie wollten erſt 
andere Biere verſuchen, ehe fie heute dem vom Spaten⸗ 
bräu auf der Thereſienwieſe verzapften Schützenbier 
zuſprechen, das be ronders für dieſe Woche gebraut, ab⸗ 
gelogen und vorbehalzen ift, ein würziger Trunk von 
höchſter Delikatefie 
Der große Schützenaufzug wird als einer der 
Glanzmomente der Feſtwoche betrachtet. Die langen 
Straßenzüge, durch die er ſich bewegen ſollte, waren 
ſchon vom frühen Morgen ab dicht belagert. In Vor⸗ 
gärihen und todten Straßenecken hatte man Tribünen 
errichtet, die Stufen der Kirche ſelbſt wurden von 
Hauluftigen als Eſtraden benutzt und ſtundenlang fo 


fen occupitt, daß die Andächtigen weder aus noch ein 


onnten. Und doch hatte auch die Kirche vom Bundes⸗ 
ſchießen Act genommen, im Hochamt aus drücklich für 
die Schützen celebrirs. Der eigentliche Feſtplatz für 
755 2 Pe 8 ne am Abſchluß 
er impofanten Ludwigstraße. Der Zu i 

der fernen Maximiliansſtraße des en 
bildete, zog an der Feldherrnhalle vorüber, ſollte hier 
von dem Chrenpräfidensen Prinz Ludwig begrüßt 


neueſten München 


Enipft, ſagen in der Sache nichts Neues; einiger- 
maßen beſchämend aber erſcheint es, daß die „N. A. 
3.“ gerade bei dieſem Anlaß einer ſolchen Sprache 
u bedürfen glaubt, weil daraus hervorgeht, daß fie 
ie Nationalliberalen wenigſtens für fähig hält, ſich 
durch die Vorſpiegelungen des „Correſpondenzblatts“ 
irre machen zu laſſen und unter dem Vorgeben, daß 
die ſocialpolitiſchen Pläne des Reichskanzlers mit der 
Frage, ob conſervativ oder liberal oder fortſchrittlich, 
in gar keinem Zuſammenhange ſtänden, der fata mor- 
aua einer Rückkehr des Kanzlers zu der national⸗ 
iberalen Freundſchaft nachzujagen. Daß ein 
Politiker wie Herr v. Sybel einer ſolchen Thorheit 
51 iſt, kann nicht überraſchen. Herr v. Sybel 
hat in ſeinem politiſchen Teſtament, welches er bei 
Niederlegung ſeines Mandats am 10. Juli 1880 
veröffentlichte und in dem er ſeine neue Stellung 
zu den Maigeſetzen auseinanderſetzte, bereits eine 
Probe ſeiner Fähigkeit abgelegt, langjährige Ueber⸗ 
zeugungen preiszugeben, ſobald er Grund hatte, 
anzunehmen, daß Fürſt Bismarck ſeine Anſicht 
geändert habe. Die Parteigenoſſen des Herrn 
5. Sybel haben ſich damals geweigert, feinem Bei⸗ 
ſpiele zu folgen. Daß ſie jetzt „klüger“ fein ſollten, 
iſt nicht anzunehmen, wenn es dazu auch nicht der 
Verleugnung jeder politiſchen Ueberzeugung bedürfte 
und wenn der Verſuch, mit dem Fürſten Bismarck 
die Fahrt in das Land Utopia anzutreten, nicht ſo 
gefährlich wäre, wie er in Wirklichkeit iſt. Wollen 
ie Conſervativen den Verſuch machen, den 
Neid der Liberalen werden ſie ſicherlich nicht 


erregen. 
Das Vorgehen der Regierung bei dem ſchon 


in allernächſter Zeit beabſichtigten Erwerb der 
i ark und Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn widerſpricht den beſtimmteſten Verſprechungen, 
welche die Regierung beim Erwerb der Potsdam⸗ 
Magdeburger, der we und der übrigen 
großen Bahnen gemacht hat. Bekanntlich ſtimmte 
auch der größte Theil der Nationalliberalen, wenn 
auch nicht ohne Bedenken, damals dem Ankauf zu, 
aber nur unter der Bedingung, daß mit jener 
Vorlage vorläufig die Erwerbungen abgeſchloſſen 
ſein ſollten, daß man alſo in den Ankäufen nicht 
rüher weiter gehen ſolle, bis ſich das Reſultat der 
\ 1 8. en gr: Operation überſehen laſſe. Auch 
aus a Fractionen, ſelbſt aus den Rei 
Deutſchconſervativen 


hen der 

wurden ähnliche Wünſche laut. 

Aus dieſer Veranlaſſung erklärte Miniſter May⸗ 

bach in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vo m 
19. Januar 1880: 

„Der Finanzminiſter und ich haben uns darüber 
geeinigt, in welchem Umfange wir die Staatsbahn 
politik zur Durchführung bringen wollen, und wir 
bleiben dabei, daß wir mit den gegenwärtigen 
Erwerbungen dieſe Reihe für abgeſchloſſen 
erachten, und daß wir uns einrichten, den Effect 
dieſer großen Operation für das Staatsintereſſe, 10- 
wohl das wirihſchaftliche wie finanzielle, nach allen 
Seiten ſichern wollen. Wenn im Herrenhaus der 
Generalpoſimeiſter Stephan den Vorwurf erhoben hat, 

ie Regierung gehe nicht weit genug in ihren Plänen 

und Operationen, ſo kann ich nur wiederholen, daß 
die Staatsregierung einen beſtimmten Plan ge 
macht hat, welcher mit den vorgeſchlagenen 
Erwerbungen abſchließt, und daß ſie ſich 
nicht zu weiteren Erwerbungen drängen laſſen 
kann, bevor fie nicht das Feld, welches fie neu über⸗ 
nommen, völlig bearbeitet hat und zwar fo, daß das 
Land die Früchte dieſer Politik einſieht und erntet.“ 


werden, hier war die Bundes fahne aufgepflanzt, um 
von der alten Feſtſtadt Düſſeldorf der neuen, München 
übergeben zu werden. Die Loggia war dazu ent⸗ 
ſprechend geſchmückt mit langen deutſchen und bairiſchen 
Wimpeln, mit Tannengrün und Menſchen. Man hatte 
auf ihren Stufen die Tribüne errichtet, die einzelnen 
Corporationen, Magiſtrat und Stadtverordnete, Minifter 
und ſtaatliche Würdenträger, hohes Militär und 
Ehrengäſte fanden in der Halle einen ſchattigen Raum, 
um das Schauſpiel zu erwarten. Lange vor 11 Uhr 
rollten denn auch die Hofequipagen heran, Alles, was 
zur Wittelsbacher Familie gehört, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme des Königs natärlie, wohnte dem Acte bei, 
der alte Prinz Luitpold, ſeine Söhne Leopold und 
Ludwig mit ihren jugendlichen Gattinnen, alle in 
hellen Sommerkieidern, jüngere Prinzen, ältere Damen 
des Hofes kamen in ihren Equipagen mit der himmel⸗ 
blauen Dienerſchaft herbei. Vor der Feldherinhalle 
war eine eigene Tribüne für die Sänger errichtet, 
Militär bildete Spalier, um den weiten Platz für den 
Zug bier freizuhalten; in allen anderen Strafen 
Waren keinerlei militäriſche und polizeiliche Vorkehrungen 
getroffen. Die Bundes fahne war in der Mitte des 
Platzes vor den Stufen der Halle aufgepflanzt, bes 
wacht von 8 und einer Ehrengarde, ge⸗ 
bildet von Deputationen der früheren Feſtſtädte mit 
Schärpen in ihren Stadtfarben. Die Zeit wurde 
elwas lang, die Sie immer flärker. Die aufgeſtellten 
Militärkapellen ſuchten die Menge durch Concert zu 
unterhalten dis die Stunde geſchlagen hatte. Bald 
nach 11 Uhr ließ ſich aus der Ferne dumpfer Trommel ⸗ 
wirbel vernehmen, ein Zeichen, daß der Vormarſch 
begonnen hatte. 

Man muß derartige Schützen⸗, Sänger,, Turner⸗ 
züge nicht mit künſtleriſch angelegten und ausgeführten 
Feſtzügen vergleichen wollen, wie Köln einen ſolchen 
ei der Dombaufeier, Wien bei der kaiſerlichen Silber⸗ 
} eit geſehen hatte. Bei ihnen unterfieht jeder 
lnehmer der Direction und Regie der künſtleriſchen 
Liter, da fügt jede Einzelheit ſich harmoniſch zum 
Ganzen. Das iſt hier nicht möglich, wo die Hauptacteure 
aus tauſenden von fremden Gäſten beſtehen, die ſich weder 
eoſtümlich noch ſonſt beſtimmten Anordnungen fügen, 
ſondern ſich, und zwar mit Recht, als die Hauptperſonen 
in ſolchem Zuge betrachten. Deshalb war es nur 
möglich geweſen, dieſe mit ihren Fahnen daherziehende 
Schützenſchgar zu unterbrechen durch einzelne Gruppen. 
Mili ärmuſik marſchirte vorauf, Reiter dahinter. Da 


Die Zuſammenkunft der beiden Kaiſe 
von Deutſchland und Oeſterreich in Gaſtein 
wird, wie man der „N. F. P.“ von dort meldet, 
am 4. Auguſt erfolgen. Kaiſer Franz Joſeph wird 
Morgens in Gaſtein eintreffen und Abends wieder 
abreiſen. 

Zur Beendigung der Einzelberathung der iri⸗ 
ſchen Landvorlage im engliſchen Unterhauſe be⸗ 
merkt die „Times“: „Es war eine rieſige Aufgabe. 
Der Bill iſt mit offener Feindſchaft und mit heim⸗ 
licher Feindſchaft begegnet worden, deren Bewälti⸗ 
gung mehr Verlegenheiten bereitete und ſchwieriger 
war. Die Verſchleppungstaktik iſt aber und abermals 
verſucht worden. Die Vorlage iſt, als die Eigen⸗ 
thums rechte ungebührlich antaſtend, getadelt und 
durchkreuzt und verzögert worden, aus der, wie wir 
hoffen, wohlbegründeten Furcht, daß ſie ſich als eine 
Friedensbotſchaft für Irland erweiſen möge. Alle 
dieſe Schwierigkeiten ſind überwältigt worden. Die 
Bill iſt unter der Prüfung beſſer geworden. Ob ſie 
uns gefällt oder nicht, bildet ſie das Werk einer 
ganzen Seſſion und den unwiderruflichen Ausdruck 
des Volkswillens.“ 

Die franzöſiſſche Regierung hat ſich endlich 
über den Wahltermin ausgeſprochen. Auf eine 
Anfrage Clemenceau's erklärte der Miniſterpräſident 
Ferry geſtern in der Deputirtenkammer: Die Regie⸗ 
tung beabsichtige, um im Intereſſe der Republik die 
Wahlagitation ſo viel wie möglich zu beſchränken, 

e Wahlcollegien zu einem, dem 21. Auguſt 
möglichſt nahe liegenden Termin zu berufen. 
Clémenceau ſchlug darauf eine Tagesordnung vor, 
welche ſich tadelnd über den vorgerückten Wahl⸗ 
termin ausſpricht, da die Vorrückung den Charakter 
der Ueberraſchung und eines Wahlmanövers an ſich 
trage. Jules Ferry verlangte die einfache Tages⸗ 
ordnung, welche mit 231 gegen 216 Stimmen an⸗ 
genommen wurde. 

Aus Gabes iſt geſtern eine Depeſche des 
Geſchwader Commandanten in Paris eingetroffen, 
welche meldet: Das Geſchwader it am 24. c. früh 
vor Gabes angekommen. Die Landungscompagnien 
wurden an's Land geſetzt ohne Gegenwehr der 
Araber, welche durch die Schnelligkeit der Landung 
überraſcht waren. Der Widerſtand der Araber be⸗ 
ſchränkte ſich auf das Feſthalten der Ortſchaften 
Menzel und Dzard, welche mit Sturm 9 
werden mußten. Unſere Verluſte hen in 
2 ſchwer und 5 leicht Verwundeten. Wir haben 
ſpäter beide Ortſchaften wegen ihrer Entlegenheit 
wieder geräumt, aber Gabes iſt von 2 Compagnien 
beſetzt, unſere Poſitionen ſind durchaus 1 
Die Marinemannſchaften werden demnächſt durch 
Landtruppen abgelöſt werden. 


Deutſchlaud: 

Berlin, 26. Juli. Ueber die Gründe, welche 
Herrn Maybach veranlaßt haben, fein Verbleiben im 
Amte von weiteren Schritten auf dem abſchüſſigen 
Wege der Politik der Verſtaatlichung der Privat⸗ 
bahnen abbängig zu machen, hat bit her wenig ver⸗ 
lautet. Es iſt freilich geſagt worden, der Eiſenbahnetat 
für das Jahr 188283 weiſe ſo günſtige finanzielle 
Wg, auf, daß Herr Maybach, auf dieſe geſtützt, 
dem Landtage vorſchlagen könne, die Politik des 
Abwartens aufzugeben. Recht verſtändlich iſt dieſe 
Andeutung nickt, wenigſtens erklärt ſie den Umſtand 
nicht, daß der Mimiſter fi geweigert habe, im Amte 
zu bleiben, wenn das Staatsmimiſterium beyw der 


— — . 
kam die Feuerwehr und eine trommelnde, pfeifende 
Knabenſchaar näher, Turner in ihren grauen Kitteln, 
einige Bannerträger, umgeben von Schützen aus der 
Feſtſtadt. Dies bildete die Einleitung. Als erſte 
derjenigen Gruppen, die von Münchener Malern 
geordnet, coſtümirt und geführt wurden, zog dann 
eine Darſtellung des Scheibenſchießens daher, in alt⸗ 
deutſchen Coſtümen, etwa aus der Zeit der Renaſſſance 
und des dreiß'gjährigen Krieges. Das Ganze batte 
durchaus keinen militäriſchen Chaxakter, ſondern 
repräſentirte das Bürgerthum einer altdeutſchen Stadt 
in ſeiner populärſten Volksbeluſtigung. Städtiſche 
Trompeter zogen vorauf aus den alten Blechinſtrumenten 
monotone Fanfaren blaſend. Ein Schlützenherold zu 
Pferde folgte Umſchwärmt und flankirt wurde die 
ganze Gruppe ron mittelalterlichen Burſchen, meiſt 
ungen, welche Fähnchen ſchwenkten, Almreiſer in der 
uft umherfuchelten, alles in den lebhaſteſten Farben 
‚und Bewegungen. Eine Muſikbande fireng im Coſtum 
der Zeit ging der löſtlich bemalten Ehrenſcheibe voran, 
die von ſtattlich aufgeputzten Trabanten getragen, von 
Zielern, Schützenknappen mit kleinen Scheiben in der Hand 
umgeben wurde, commandirt und in Ordnung gehalten 
von einem Pritſchenmeiſter. Den Schluß bildete ein 
Karren, auf dem Preiſe, Ehrengaben, Becher, Schmock⸗ 
ſtücke, Silbergeräth, Gemälde. in künſtleriſchem Durch⸗ 
einander aufgebaut waren. Knappen mit Fahnen und 
Schützenpreiſen umgaben dieſen Karren. Das Ganze 
war nicht nur charakteriſtiſch treu, ſondern mit großer 
coloriſtiſcher Wirkung. zuſammengeſtellt; kein Lappen 
neues Zeug, kein blinkender Glanz neuen Metalls, 
kein unächter Zug ſtörte das Enſemble. 

Darauf kamen e daher, die Fremden aus 
der Türkei, aus Amerika, aus Italien, Deutſche 
natürlich, die von dort zum Feſte in die Heimath 
gereiſt waren, und Schweizer, eine große Schaar in 
Strobhüten, die wohl weder der Zug des Hertens 
nach Deutſchland hin, noch ſentimentale Motive Er 
gerührt haben, ſondern die Aus ſicht, ſich dacht vice 

eher und Geldironen zu erschießen. Voran er 
Muſikcorps, darauf eine Schaar f denen 
bewimpelten Standarten in den Hürde ett Neuen 
die Städtenamen ſtanden, eröffnete ſo eine Abtheilung: 
an jeder Standarte baumelten Bänder und Jude der 
mit den betreffenden Stadtfarben, was dem Zuge = 
grauen und grünen Schützenbrüder heiteres Fax es 
leben gab. Nachdem mod eine Schaar deutſcher 
Schützen, geführt von berittenen Bannert-ägern in den 


fan 2 miniſter der Fortführung der Verſtaatlichung 
ein Veto eue debe ſollte. Ständen die Dinge 
ſo günſtig, wie behauptet wird, ſo hätte Hr. Maybach 
keine Veranlaſſung, aus der Annahme ſeiner Vor⸗ 
ſchläge eine Cabinetsfrage zu machen. Wahrſcheinlich 
verhält es ſich ganz anders. Die glänzenden Erfolge 
der Staatsbahnpolitik laſſen auf ſich warten, und 
Herr Maybach ſteht vor der Alternative ſein Preſtige 
vor dem Landtage einzubüßen, oder den Nachweis zu 
führen, daß die bisherigen Schritte nur Erfolg haben 
können, wenn durch den Ankauf der Bergiſch Märki⸗ 
ſchen und der Anhalter Bahn die Schranken weg⸗ 
geräumt werden, welche bis fetzt der Entfaltung der 
Staatsbahnpolitik noch entgegenſtehen. Wenn Herr 
Maybach dieſen Nachweis, in feiner Weiſe natürlich ger 
2 hat, ſo hofft er ſich gegen den Vorwurf zu decken, 
daß ſeine Staatsbahnpolitik ſich nicht bewährt habe. 
Und obendrein iſt der Miniſter dann in der glücklichen 
Lage, ſich den Rücken gedeckt zu haben, mögen nun 
die beiden Eiſenbahngeſellſchaſten die Kaufofferte an⸗ 
nehmen oder ablehnen. Im erſteren Falle hat das 
den Landtag in eine Art Zwangslage verſetzt; im 
letzteren Falle wäſcht er ſeine Hände in Unſchuld und 
liefert den Beweis, daß er gethan hat, was er thun 
konnte. Die letztere Alternative ſcheint dem Miniſter 
ſogar noch die angenehmere zu ſein; wenigſtens iſt 
die Erklärung, daß die Regierung jeden Antrag 
auf Erhöhung des Kaufpreiſes als eine Ableh⸗ 
nung des Kaufvorſchlags betrachten werde, wenig 
geeignet, den Eindruck hervorzurufen, als ob 
ed der Regierung mit der Einleitung von 
Kaufverhandlungen voller Ernſt ſei. Daß nicht gleich⸗ 
weg auch der Ber lin- Hamburger Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft einen Kaufantrag gemacht wird, kann nicht 
überraſchen. Wenn erſt die beiden letzten großen 
Privatbahnen, welche den durchgehenden Verkehr nach 
dem Weſten mit Umgehung der Staatsbahnen ver⸗ 
mitteln, in den Staatsbeſitz übergegangen ſind, ſo 
hofft Herr Maybach ohne Zweifel, auch die Hamburger 
Geſellſchaft in Kurzem von den Vortheilen der Vers 
ſtaatlichung zu überzeugen. Zur Zeit iſt dieſe Ueber⸗ 
5 ung um ſo weniger vorhanden, als die Hamburger 

5 5 im Jahre 1880 14,25 Proc. Dividende, die 
höchſte ſeit dem Beſtehen der Bahn erreichte, ver⸗ 
theilt hat. 

V Kiel, 25. Juli. Die Umpanzerung der Panzer: 
vegatte „König Wilhelm“ in Wilhelmshaven naht 
ch jetzt ihrem Ende. Zur Ausgleichung des hinzu⸗ 

gekommenen ſtärkeren Gewichts werden einige Geſchütze 
eingehen und einige Panzerungen am Oberdeck weg⸗ 
fallen. — Die gedeckte Corvette „Carola“ wird jetzt 
in ihren Details abgenommen; ſie ſoll im September 
mit ihren Maſchinen⸗Probefahrten beginnen, und nach 
ihrer definitiven Abnahme unter dem Befehl des Cor⸗ 
vettenCapitän Karcher zur Ablöſung des Avifo 
„Habicht“ (Commandant Corvetten⸗Capitän Kuhn) nach 


Auſtralien gehen. 
8 Frankreich. 


Paris, 25. Juli. Im Senate erwiderte der 
Miniſter des Aeußern, Barthelemy, dem Senator Duc 
de Broglie. Er legte die Nothwendigkeit des Pro⸗ 
tectorats Frankreichs über Tunis dar und ſagte dann: 
Aber wir wollen weder eine Eroberung noch eine An⸗ 
nexion. Wenn wir n Punkte beſetzen, ſo 
geſchieht dies, um die Ordnung aufrecht zu halten. 
Der Miniſter ſtellte alle Abſichten Frankreichs auf 
Tripolis in Abrede und ſagte: England iſt auf 
unſere Beſchlüſſe in dieſer Hinſicht beruhigt worden. 
Broglie erklärte, er freue ſich, dieſe Erklärungen pro⸗ 
Aeuße zu haben. Der Senat nahm das Budget des 

1 an. — Die Deputirtenkammer nahm 
88 Ablehnung 1 5 den obligatoriſchen Unterricht 
weren an. vom Senate beſchloſſenen Mo⸗ 

us Saida vom 24. d. wird gemeldet: Eine 
1 von etwa 2500 Mann weh gegen den 

N Be aufbrechen, um wichtige ſtrategiſche Punkte 
1 51 55 die abgefallenen Stämme zu züchtigen 

nd die treu gebliebenen zu ſchützen. Es ſind 2000 

ameele für dieſe Expedition requirirt worden, deren 
wahrſcheinliches Ziel Tiout oder Asla if — 

erichten aus Tunis zufolge haben herumſtreichende 
Schaaren von den Beſitzungen des Miniſters Muſtapha 
4000 Kameele fortgetrieben. Es wird ferner be⸗ 
ſtätigt, daß unter den Inſurgenten in Tunis ernſte 
Nenne ausgebrochen find. — Das franzöſiſche 
anzergeſchwader hat Sfax am 23. d. verlaſſen, 
um ſich nach Gabes zu begeben. 
Petersburg, 25 ul Q 
etersburg, uli. ie Commi ür 
Ueberſiedelung der Bauern . 
Gouvernements in die öſtlichen Grenzmarken — tele⸗ 
ung 5 der „Fr Ztg.“ — hat ihre Arbeiten 
5 25 „Große Landparzellen find ſolchen Auswan⸗ 
ah eiſpielsweiſe in Orenburg angemiefen. Die 
ication derſelben iſt noch nicht erfolgt, weil eine 


deutſchen Farben, aufe ; 
Kunflerg oe 5 aufgezogen war, kam als zweite 


ö Jagd. Ein Trupp Bläſer mit 

en Jagdhörnern begann das Bild das 1 im 
Sharatter des Mittelalters gehalten war. Jäger, 
ie Hunde an der Leine, Armbruſtſchützen, Dienſt⸗ 
männer, Jagdläufer in poſitiven Wämfern, Schlapp⸗ 
üten, wilde Geſellen umgaben den Fahnenträger, 
Jäger, ſichtlich mehr den Ritters und Herrengeſchlechtern 
angehörend, folgten. Sie trugen Haſen, Vögel und 
andere Jagdbeute heim, Falkoniere zu Pferde hatten 
den Falken auf der Fauſt, der lebhaft mit den Flügeln 
um ſich ſchlug. Auf dem Jagdwagen, der die Mitte 
der Gruppe bildete, erhob ſich ein, leider von der 
Hitze entlaubter Baum, unter dem ein Dammhirſch 
N deſſen Gezweig ganz von Vögeln bevölkert war. 
Säpetgruppen umgaben den Baum, es folgten Treiber 
verbdasdbunden an der Leine, Wildträger in arg 
n Wämſern, derbe Kerle, vom Wetter ge⸗ 
3 elaftet mit allerlei Wild. Endlich fuhr auch 
a ein Jagdwagen mit Damen einher, umgeben von 
penjägern, gefolgt von einem hoch mit allerlei Wild⸗ 
pret zwiſchen Tannenzweigen beladenen Karren. Hier 
ſah man keine Feſtſtimmung wie bei dem Scheiben⸗ 
ſchießen der Künſtler, ſondern das rauhe Handwerk, 
in köſtliche Illuſtration zu Wolffs wildem Jäger. Es 
RL aber auch ein Künſtler von der Bedeutung des 
* Flüggeu, der Schöpfer dieſer famofen Jagd, 
Dann kamen die Oeſterreicher im Schützenzuge, 
3 — und Steirer in ihren Volkstra Im d Fee 
. . koketten Wiener, die von den Tribünen durch 
ebhafte 8 und Blumen beſonders aus ge⸗ 
mig wurden. Sie hatten ſich ihre eigene Muſik 
— 1 racht und dieſe in Koſtüme geſteckt, die wohl zu 
hnlichen Aufzügen in der Kaiſerſtadt gedient haben 
mögen. Sehr viel nüchterner, farbloſer, ernſter ſah 
das nun bon Preußen aus, Berlin und Frankfurt, 
Hannover, ommern und Preußen, Schleſien und 
Weſtfalen, Rheinland und Holſtein. Viele der Städte⸗ 
ſtandarten hatten 1 95 oder gar kein Gefolge. Mit 
Ausnahme Süddeutſchlands galt faſt als Regel, daß 
die Stärke der Betheiligung in umgekehrtem Verhält⸗ 
niſſe der Größe Hand; die kleinſten Städte ſendeten 
meiſt ein ziemlich reichliches, die großen, die der 
Schüͤtzenluſt mehr entwachſen find, ein ſehr winziges 
Contingent. Man kann nicht leugnen, daß der häufig 
Rodende Vorbeimarſch dieſer Tauſende von Schützen⸗ 
brüder trotz der Muſikbanden, trotz der Turnerknaben 
mit Fähnchen und bewimpelten Standarten, etwas 


Maſſenauswanderungsbewegung befürchtet wird wie 
vor 20 Jahren. Dieſelbe wird erſt nach einigen 
Monaten mit genauer Angabe der betreffenden Oekt⸗ 
lichkeiten, nachdem die entſprechenden Maßregeln ge⸗ 
troffen ſind, erwartet. 5 


Danzig, den 27. Juli. 


[ Telearaphiſches Borner een der 
. Seewarte für Donnerſtag, den 28. Juli. 
schl veränderliches Wetter mit geringen Nieder⸗ 

en. 

5 Die deutſche Seewarte hat heute Mittags 12 Uhr 
telegraphiſch folgende Sturmwarnung erlaflen: 
Ein tiefes Minimum in Südſchweden, nordwärts 
fortſchreitend, veranlaßt an der meitlihen Oſtſee 
ſtürmiſche weſtliche Winde. Stellenweiſe ſtürmiſche 
Böen aus Weſt wahrſcheinlich. Es iſt deshalb an den 
—.— Küſtenſtationen der Signalball aufgezogen 
worden. 


* Gutem Vernehmen nach iſt der hieſigen Fol. 
Regierung geſtern ein ausführliches Reſeript des 
Reſſortminiſters zugegangen, Inhalts deſſen alle 
weiteren Vorarbeiten für die großen 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirungsprojec te ſiſtirt 
und die weiteren Verhandlungen in der Sache ein⸗ 
geſtellt werden. Es ſoll vorläufig nur die (bekanntlich 
vom letzten Abgeordnetenhauſe durch einen Nachtragsetat 
bewilligte) Erhöhung des rechtsſeitigen Dammes der 
Falkenauer Niederung fortgeführt und vollendet 
werden. Von der Ausführung der weiteren 
Arbeiten für das grotze Regulirunge werk iſt vorläufig 
Abſtand genommen. Die Reſſortminiſter berufen ſich 
auf das dem Regulirungsproject ungünſtige Gutachten 
der Bau⸗Akademie und die behauptete Gefährdung des 
Pillauer Hafens durch die Coupirung der Nogat. Ein 
gleicher Beſcheid iſt, wie wir vernehmen, auch der 
kgl. Direction der Oſtbahn, welche in Betreff der als 
nothwendig behaupteten Verlängerung der Dirſchauer 
Brücke Bedenken erhoben hatte, zugegangen. — Die 
ſeit Jahren von den Bewohnern der Nogat⸗Niederung 
ſehnlichſt erhoffte Befreiung aus ſteter Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr iſt hiernach leider mindeſtens auf 
eine Reihe von Jahren hinaus vertagt worden. 


Nachrichten aus Warſchau von geſtern berichten 
daß auf der oberen Weichſel der Waſſerſant 
wieder erheblich wächſt. Aus Sandomierez an der 
galiziſchen Grenze wurde geſtern nach Warſchau 
uu mr: „Wachswaſſer über 2 Fuß; wächſt 
noch mehr.“ 

* Die Uebungen im Ein⸗ und Ausſchiffen 
von Kriegstruppen (Infanterie und Artillerie mit 
ihren vollen Geſpannen, Geſchützen ꝛc.), zu welchen die 
beiden Linckſchen Schiffe „Jupiter“ und „Anna 
Dorothea“ gemiethet und von der hieſigen kaiſ. Werft 
eingerichtet ſind, werden morgen in Neufahrwaſſer 
beginnen und, wie wir hören, noch in dieſer Woche be⸗ 
endigt werden. Die beiden Schiffe ſollen dabei auch eine 
kurze Fahrt in See unternehmen und ſie werden am 
Freitag ein Landungsmanöver auf Hela ausführen, um 
die Geräthe und Vorrichtungen zur Ein⸗ und Aus⸗ 
ſchiffung der Thiere und Geſchütze zu erproben. Zu 
dem übermorgenden Landungsmanöver auf Hela wird 
der Dampfer „Drache“ eine Fahrt mit Paſſagieren 
dorthin unternehmen. Die zu den Uebungen com⸗ 
mandirten Mannſchaften der Infanterie und Artillerie 
werden morgen früh 6 Uhr von hier ausmarſchiren. 

Heute Vormittags traf auf der hieſigen Rhede 
die ſchwediſche Kriegscorvette „Norkjöping“ 
zu kurzem Aufenthalt ein. Die Corvette kommt 
ae Sie wird vom Capitän Lagerberg 

efehligt. 

* Die beiden Schiffsjungen⸗Schulſchiffe, Segel⸗ 
Briggs „Rover“ (Commandant Corvetten⸗Capttän 
v. Levetzow) und „Undine“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Schultz) find geſtern von Swinemünde nach 
Neufahrwaſſer abgegangen und werden vokausſichtlich 
heute oder morgen zu längerem Aufenthalt auf der 
hieſigen Rede eintreffen. 

* Der Maior Edler v d. Plauitz vom Magdeb. 
eld⸗Artillerte⸗Regiment Nr. 4 iſt als Abtheilungs⸗ 
ommandeur und der Premier⸗Lieutenant Koſch dom 

2. bonn. Feld⸗Artillerfe⸗NRegimet Nr. 26 in das oſſpr. 
Felb⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 1 verſetzt. Die Zahlmelſter⸗ 
Aſptranten Steiner vom 4. oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regtment Nr. 5, Schröder und Bohn vom neuen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 find zu Zahlmeiſtern 
Wies Das dieb ige Diviſionsmanöver der zweit 
as diesjährige Diviſionsman eiten 
Diviſion She an 4. September mit Detachements⸗ 
Uebungen beginnen und am 15. September ſeinen Ab⸗ 
ſchluß erreichen. Die Mannöbver⸗Exercktien finden, wie 
7 ³⁰ A SIEHT EL TTEETETTg 


ermüdendes hatte, daß man über ſie hinweg ausſchaute 
nach der nächſten Künſtlergruppe. ER 
Die nun folgende gehört der vaterländiſchen Wehr, 
kraft an und war in dem Stile des dane en 
Kriegs gehalten, wenigſtens in dem künſtleriſchen 
Zeitbilde, das von dem Maler Loſſow entworfen und 
ausgeführt worden war. Eröffnet wurde dieſer 
Aufzug durch berittene baieriſche Veteranen und 
die zahlreichen Deputationen der Kriegervereine 
mit einem wahren Walde prachtvoller geſtickter und 
bemalter age mit Wappen, Sinnſprüchen, Em⸗ 
blemen. Dann kamen die Gebirgsſchützen der Alpen, 
eine wilde Gruppe prachtvoller Geſtalten mit buſchigem 
Haar, Senſen, Morgenſterne, Beile auf der Schulter, 
einige auf Hundekarren Lederkanonen herführend. 
Ein Ritter in Helm und alter eiſerner Rüſtung führte 
den Landſturm in ſeiner bunten Ausrüſtung und Be⸗ 
waffnung an, ihm folgten Herolde, abenteuerliche 
Lanzenknechte, Ritter, Soldaten in Pluderhoſen mit 
alten Feuerwaffen, Kanonen von Pferden a0 en, 
als ob ſie von dem Denkmal des großen Kurfürſten 
Modell genommen hätten. Ihren großartigen Ab⸗ 
ſchluß fand dieſe Gruppe in dem Triumphwagen der 
Germania, ein hoher prächtig modellirter, reich ver⸗ 
zierter Karren ganz aus ſchimmerndem Golde. Unter 
dem Schutze des Reichsadlers thronte die Germania, 
ein hohes ſchönes Weib, in ein Mantelgewand aus 
8 Stoffen gehüllt, die neue preußiſch⸗deutſche 
aiſerkrone auf dem ernſten, wundervoll geſchnittenen 
aupt. Mein Nachbar erkannte in der Dame die 
Kellnerin in einer hieſigen Conditorei wieder. Ein 
junges Mädchen, ein blonder Lockenkopf, ganz in 
flimmernde Stoffe gekleidet, es ſollte das eine Bickorie 
bedeuten, ſaß vorn und führte die Zügel des Karrend, 
der, von Reitern, Knappen, Herolden und geharniſchten 
Männern umgeben, überall mit enthuſiaſtiſchem Beifall 
begrüßt wurde. Sehr glücklich hatte man die Tradition 
des alten deutſchen Reiches mit der Actualität des 
neuen und den Kämpfern, die daſſelbe haben ſchaffen 
helfen, unter dem Symbol der Germania vereinigt. 
Die Sachſen, die uns folgten, hatten ebenfalls ein 
eigenes Muſikcorps mitgebracht, nach anderen ſollen die 
Spielleute würtembergiſche Militärs den fein, 
was ſich nicht feſtſtellen ließ, da beide Ländchen mit 
allem ſonſtigen * Uu Anhang vereint mak ſchirten. 
Den Schluß der Schützenmaſſe bildeten die Baier. 
Da wurde der Zug wieder bunt und hübſch. Die 
Schützen der Alpen, die ländlichen Vereine und Gilden, 
zuletzt die Münchener hatten ſich ſehr hübſch hergus⸗ 


brochenen Ausführungen des 


et ſchon mitgethelt iſt, in den Kreiſen Pr. Stargard, 
arienwerder und Schwetz ſtatt. 

* Der vor einigen Wochen hier begründete conſer⸗ 
vative Wablverein für die Stadt Danzig hielt geſtern 
Abend eine Verſammlung im oberen Gewerbehausſagle 
ab. Hr. Regierungsrath Paſchen eröffnete die ziemlich 
zahlreiche Verſammlung und erſochte die Anweſenden 
wiederholt und dringend um den Beitritt zu dem Vereiv, 
welcher regelmäßige Beiträge von ſeinen Mitgliedern 
nicht erhebt, ſeine Unkoſten vtelmehr durch freiwillige 
Beiſteuern zu decken gedenkt. Nachdem eine Anzahl An⸗ 
weſender die verlangte Unterſchrift abgegeben, übernahm 
Hr. Hauptmann a. . Engel den Vorſſe und hielt nun 
einen etwa halbſtündigen Vortrag über die Beſtrebungen 
der Conſervativen und die beporſtehenden Wahlen. 
Redner überſetzte zunächſt das Wort „conſerpativ“ ins 
Deutſche und erging ſich dann über die politiſchen Par⸗ 
teten in der aus dem „Patrioten“ und anderen conſer⸗ 
vativen Flugblättern bekannten Weiſe. Vor 1848 hätten 
nur der König und ſeine Miniſter regiert und was fie 
angeordnet, ſei ſtets gut geweſen. Nach 1848 aber ſeien 
die Demokraten und die Liberalen, dann National⸗ 
liberale, Seceſſioniſten und Socialdemokraten auf⸗ 
getreten, welche „das Staatsgebäude zu unter⸗ 
graben“ trachteten.) Abgeordnetenhaus und Reichs⸗ 
tag mit ihrer Unmaſſe von Druckſachen ꝛc. koſteten 
ein furchtbares Stück Geld, wodurch die Steuer u 
erhöht würden und das Volk ſehr bedrückt 
werde. () Die Liberalen gäben nur Verſprechungen 
und führten das Volk auf 1 * die Conſervativen 
gingen den graden Weg Um feinen Zuhörern das 
recht deutlich zu machen, weit Redner darauf hin, daß 
man einen großen Umweg mache, wenn man von hier 
nach Ohra über Langefuhr gehe. Der Freund, welcher 
die Arbeiter und Handwerker vor dieſem Umwege be⸗ 
wahren wolle, ſei die conſervative Partei. Redner 
nahm dann den Fürſten Bismarck gegen die Liberalen 
in Schutz, da die Liberalen ihn abſetzen wollten, und rühmt 
namentlich deſſen Unfallverſicherungsgeſetz, das die Libe⸗ 
ralen nicht hätten zu Stande kommen laſſen. Dieſe machten 
die Arbeiter 1 und mißmüthig. Der Arbeiter 
verlaſſe dann Weib und Kind, bereue indeſſen bald 
dieſen vorelligen Schritt und auf dem Heimwege achte 
er nicht auf die Gefahr au verunglücken. Zufällig werde 
er überfahren und beſchädigt nach Hauſe gebracht, wo 
Frau und Kind des Verdienſtes warten und nun 
dorben müſſen. Vor ſolchen Gefahren und vor Sorge 
und Noth in ſolchen Unfällen ſchütze ihn das Unfall⸗ 
perſicherungsgeſetz, dem Fürſt Bismarck noch ein 
Alterverſorgungsgeſetz hinzufügen wolle, das aber 
auch von den Liberalen verworfen werde. Auch das 
vom Fürſten Bismard gebrachte Zollgeſetz „babe 
für Handwerker und Arbeiter „wohlthätig gewirkt“ und 
dem Stacte viele Milltonen geſpart, denn es würden 
jetzt nicht ſo viele ausländiſche Waaren und Conſum⸗ 
tiongartitel eingeführt und das Geld bleibe im Lande. 
— Die weiteren, trotz der draſtiſchen Belſpiele etwas 
ſchwer verftändlichen und auch ab und zu durch einige 
Aeußerungen des Zweifels aus der Verſammlung unter⸗ 
Redners über die Zoll⸗ 
politik übergehen wir. Derſelbe knüpft daran noch einige 
Mahnungen in Betreff der Ausbildung der Lehrlinge zu 
1 Geſchlcklichteit und an die Arhefter und 
Handwerker im Allgemeinen zu fleißiger 
und — conſervatſver Wablagitation. Dann 
vor dem „Deutſchen Reichsblatt“ gewarnt, obwohl 
Redner verſichert, das Blatt ſei der Beachtung 

arnicht werth, ſo ſchlecht ſei es. Es „ſchimpfe“ auf den 

Reichskan ler. Reduer ſchlägt vor, darauf mit einem 
Hoch auf ben Fürſten Bismarck zu antworten und ſchließt 
mit dieſem ſeinen Vortrag und gleichzeitig die Verſammlung. 
— Zu der nächſten Verſammlung Ioll, wie mitgetheilt 
wurde, Hr. Gutsbeſitzer v. Puttkamer⸗Gr. Plauth,. der 
Bruder des Miniſters des Innern, eingeladen werden, 
damit dieſer, der mit den Handwerker⸗Angelegenheiten 
beſſer vertraut jet, einen Vortrag darüber halte. 

* Ja nächſter Woche ſoll hier noch eine zweite 
Niederlage für „Reichs⸗Cigarxen“, d. h. ſolche 
der 3 Tabaks⸗Manufactur zu Straßburg, eröffnet 
werden. 

* Wie verlautet, ſchreibt die „Nat.⸗ Z.“, tft die von 
der Regierung geplante E der Tilſit⸗ 
Inſterburger Bahn auf eine weitere Zeit hinaus⸗ 
geſchoben, da der engliſche Unternehmer und Haupt⸗ 
acttonär Bray den ihn unter der Hand gemachten 
Bedingungen nicht zugeſtimmt hat. J 

* Der Danziger Männergeſangverein wird 
auch in dieſem Jahre, wie im vorigen, fein Sommer: 
feſt in Heubude (Specht's Etabliſſement) begeben, 
und zwar am nächſten Dienſtag. Die Ausfahrt erfolgt 
um 3 Uhr Nachmittags mit Dampfböten. Geſänge im 
Garten und im Walde, Bootfahrten auf dem See, 
bengalifche Beleuchtung des Sees und der ihn eins 
rahmenden Waldpartien werden den Nachmittag und 
füllen vorausſichtlich in der angenehmſten Weiſe aus⸗ 
üllen. i 
* Im Anſchluß an den Sonntag Vormittag von 
Bromban hier ankommenden Vergnügungs⸗Extkra⸗ 
ug wird bei günftiger Witterung eine zweiſtün dige 


Arbeit 
wird 


bedefahrt von Neufahrwaſſer aus unternommen 
werden S höneg 26. Jul! Der Gemeinde⸗Einnebmer 


"Hat feine Dlenſtkündigung zurückgezogen 
Gd es babe dierga die beiden ſtädtiſchen Behörden die 


* ir nicht, fo hat der Hr. Redner fig frü 
durch eine Mitwirkung bet nationalliberalen e e 
dieſer „Untergrabungsarbeit“ fleißig beibeiligt. 


iefe Baiern machten auf dem Feſſplatze 
Dieſ te der dente 


geputzt. j 
8 der anderen Seite rollte 
ek vor die Feldherrnhalle. Die alterthüm⸗ 
ich geſchirrten Pferde wurden von koſtümirten Trabanten 
geführt, Ebten fer umgaben den hohen Karren, auf 


er, Tagen, deal. Ci. 15 heise 

eginnt ein kurzer Feſtakt. geredet. 
Die feel e Uebergabe der großen Bundesfahne iſt 
vollzogen, die Comites, Deputationen, Corporationen 
ordnen ſich hinter der fahrenden Trophäe dem Zuge 
ein, die Sänger auf der Tribüne ſtimmen eine Cantate 
an. Das iſt ſehr würdevoll, auch ſehr ſchön, hat aber 
den Zug vollſtändig in zwei Theile zerriſſen, denn 
während der ey: Stunde, die dieſe Feier in Anſpruch 
nimmt, ſind die Anderen längſt weit voraus. eſſer 
wäre es geweſen, den Fahnenakt am Anfange zu voll⸗ 
ziehen und unter dem Banner dem Schießplatze zuzu⸗ 
9 Nun folgt noch ein letzter Wagen, den der 
Junge, Schami gene het, München, ein herr⸗ 


dem Fahnenjun 


liches Weib hoch oben in impoſanter Stellung, wunder⸗ 


Um ſie gruppiren ſich die Geſtalten 
der früheren Feſtſtädte mit ihren Emblemen im Arme; 
eleitet wird der Wagen als kleiner Kutſcher von dem 
Runchener Kindl, dem kleinen ſchwarzgelben Mönch⸗ 
ſigürchen, das das Wappen der Feſtſtadt bildet. 

Die Entwicklung dieſer Maſſe das Defiliren vor 
Prinzen und Ehrengäſten, die in bekränzten Equipagen 
dann wieder wegfuhren, hatte von 11 bis nach 1 Uhr 
gedauert. Ich wollte gern den Feſtplatz vor Beginn 
des Bankets 1 755 fuhr, als noch geredet und ge⸗ 
fungen wurde, ſchnell auf die Thereſienwieſe hinaus 
und langte gerade an, als die erſte der Gruppen, die 
des Scheibenſchießens, ihren Einzug auf den Feſtplatz 
hielt. Zwei volle Stunden hatten ſie alſo gebraucht, 
um den Weg zurückzulegen. Kein Wunder, daß der 

ug ſich unterwegs verwirrt und zum Theil aufgelöft 
hatte. Viele Sgügen waren fabnen tüchtig eworden 
und hatten kühle Räume und kühlen Trank aufge⸗ 
ſucht. Es war im Maß verſehen worden, der Weg 
war viel zu lang und ermüdend, die Turner, Feuer ⸗ 
wehren ꝛc. hätten beſſer wegbleiben ſollen. Wunder⸗ 
ſchön aber ſah es aus, als die kleinen, bunt koſtümirten 
Zieler, Abweiſer, Fahnenjungen auf dem grünen Plan 
weit ausſchwärmten, Scheibenträger, Karren, Gaben⸗ 
wagen langſam durch das mittelalterliche Thor be» 
wegten. Der Platz ſah heute wundervoll aus in 
ſeinem Flaggenſchmuck und die Feſthalle ebenfalls. 
Dort begann ſpät das Banket, über das ich heute 
nichts mehr zu erzählen weiß. 


voll gewandet. 


Genebmigung ertheilt. — Heute fand bier unter Vorſitz 
des Herrn Kreisſchulinſpectors Dr. Brabender aus 
Pr. Stargard eine Lehrer⸗Conferenz ſtatt. 
Marienburg, 26. Juli. Geſtern etwa 10 Uhr 
Abends wurde auf der Nogat⸗Pontonbrücke hier ein 
fremder Müllergeſelle von zwei biefigen Arbeitern über? 
fallen und jo arg mit Fäuſten und Stöcken mißhandelt, 
daß derſelbe deſinnungslos niederfiel und liegen blieb. 
Als er von der Betäubung erwachte, vermißte er fein 
Bündel mit einigen Sachen. Od nun Raub, wie der 
Müllergeſelle behaupten ſoll, oder nur Mißhandlung 
vorliegt, wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 
Einer der Thäter iſt 855 — In Gr. Montau ließ 
geſtern der Ortsvorſteher einen fremden, noch jungen 
Arbeiter feſtnehmen. Derſelbe halte bet einem Kälhner 
eine kleine Leber in den Grapen, welcher über dem 
euer ſtand, geworfen und auf Befragen angegeben, die 
eber rühre von ſeinem Kinde her, das er umge⸗ 
bracht hätte Späterhin löſte der Arbeiter in dem 
Montauer Bruche einen Kahn los und fuhr damit auf 
das Waſſer. Leute wollen gefeben haben, daß er ein 
kleines Bündel in das Waſſer verſenkte. 
elplin, 25. Juli Am 22. d. M. tft in den 
biefigen Kreuzgängen wie man der „Germ.“ berichtet, 
eine intereſſante Entdeckung gemacht worden. Beim 
Herabnehmen eines des großen Oelgemäldes, welches die 
2 Fuß waſchung“ darſtellt, bebufs Reſtaurirung deſſelben, 
and man gerade in der Mitte des nördlichen, an die 
Seathedralficche anſtoßenden Ganges ein ziemlich gut ers 
haltenes Wandgemälde al kresco. Daſſelbe ſtellt 
auf dem oberen Theile den gekreuzigten 4 —— dar. 
Unter dem Kreuze ſſeben zur Rechten des Getreuzigten 
feine ſchmerzzafte Mutter und der Prophet Iſatas, zur 
Linken der Jünger Johannes und der Prophet Jeremias. 
Hinter ihm kniet ein Eiſterzteuſer⸗Abt Nach der Art 
der Arbeit und namentlich nach den gothiſchen Schrift⸗ 
zügen der latelniſchen Inſchriften zu ſchließen, ſtammt 
das Gemälde wahrſcheinlich aus dem 14 Jahrhundert. 

** Briefen, 26. Juli. In Schöufließ ertrauk 
geſtern beim Baden der Primaner Heffe aus Graudenz. 
Die ärztlicherſeits angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
blieben erfolglos. Derſelbe hatte die Ferten dazu benutzt, 
hier durch Privatunterricht etwas zu verdienen. 

Konitz, 26. Juli. Wie wir ſchon berichtet haben, 
hat unſer Ort durch die große Anzahl feiner ſtattlichen 
Neubauten in den letzten Jahren ein ziemlich ver⸗ 
ändertes Ausſehen gewonnen. Mit den Häuferbauten 
ſuchten die Straß enbauten gleichen Schritt zu halten. 
Obaleich ſtädtiſcherſeits zu letzteren verhältnißmäßig 
große Summen ausgeworfen wurden, ſo konnte man 
ſich doch üser die gewöhnlichſte Art, über die Pflaſterung 
mit Rundſteinen, nicht gut erheden. Die Poſtbehörde 
geht der Commune in dieſer Beziehung nun mit einem 
guten Beiſpiele voran und läßt in dieſem Sommer die 
beiden Hauptſtraßen, die Danziger und Schlochauer 
Straße, mit Kopfſteinen pflaſtern. Dieſe Pflaſterung 
gewährt zunächſt den Vortheil, daß die genannten 
Straßen durch Beſeitigung der alten Rinuſteine dem 
Verkehr eine etwas erweiterte Paſſage bieten und die 
Anlegung guter Bürgerſteige begünſtigen. Die be⸗ 
treffenden Hausbeſitzer in der Danziger Straße ſind 
zur Herſtellung ſoſcher Bürgerſteige ſchon in dieſem Jahre 
bereit, falls der Koſtenlaſt aus Communalmitteln 
gedeckt wird. Da ein bierauf bezüglicher Antrag in der 
letzten Stadtverordnetenſitzung genehmigt wurde, jo dürfte 
Konitz auch in dieſer Hinſicht ein neues Kleid anlegen. — 
Die beiden Knaben, die in der vorigen Woche bier 
ſpurlos verſchwanden, haben ſich, nachdem fie 6 Tage 
auf dem Lande und dem hieſigen Bahnhöfe ein Vaga⸗ 
bondenleben geführt hatten, wleder eingefunden. Hunger 
und Jungvieh baben fie zu ihren Pflegern zurückgetrieben. 
— Die in der Nähe liegenden Brennereien werden 
in dieſem Jahre den Betrieb mit friſchen Kartoffeln 
ſchon am 1. Auguft beginnen, während derſelbe in 
früheren Jahren erſt im September oder Oktober ſtatt⸗ 
haben konnte Der früde Betrieb wird durch den Anbau 
der Roſenkartoffel ermöglicht. Die Daberſche Kartoffel, 
welche mehr Spiritus liefert, fol vom Oktober ab ger 
brannt werden. — In der Tucheler Heide herrſcht in 
einzelnen Ortſchaften noch immer der Typhus. 

Dt. Krone, 25. Juli. Geſtern Abend entlud ſich 
hier ein recht heftiges Gewitter, ein Blitzſchlag fuhr 
in eine große Scheune des Beſſtzers Fr. Krüger 
dem Abbau und entzündete dieſelbe. Im Nu ftend A 
mit Stroh gedeckte Gebäude in hellen Flammen. 
kamen in den Flammen um zwei Ochſen, ein Aeg, 
zehn Kälber und einige Fohlen. Bet einem Verſuch, 
die letzteren aus dem brennenden Stall zu retten, er 
Krüger jun. im Geſicht und an den Händen bedeutende 
Brandwunden. 

-ck- Mohrungen, 26. Juli. Heute Vormittag 9 Uhr 
brach in dem auf der polniihen Vorſtadt gelegenen 
Maurermeiſter Elis'ſchen Haufe Feuer aus, welches 
im Laufe einer Stunde gelöſcht wurde. Das Feuer 
war durch Unvorſichtigkeit entſtanden, indem Theer in 
der Räucherkammer gekocht wurde und dort durch Ueber⸗ 
gießen das Feuer verurſacht hatte. 

Tapiau, 25. Zul. Am Sonntag fand hier eine von 
ca. 80 Wählern der Fortſchrittspartei beſuchte Ver⸗ 
trauendmänner » Berfammlung aus dem Wahlkreiſe 
Labiau⸗Wehlau ftatt, zu welcher auf Einladung auch 
Hr. v. Saucken⸗Tarputſchen erſchtenen war. Nachdem 
Hr. v Sauden einen Vortrag über die gegenwärtige 
politiſche Sttuation gehalten, beſchloß die Verſammlung 
einſtimmig, denfelben als Kandidaten für die bevor? 
ſtehende Reichstagswahl aufzustellen. — Auch am biefigen 
Orte ſoll demnächſt eine Zuckerfabrik erbaut werden. 
Die Bildung einer Actiengeſellſchaft zu dieſem Zweck iſt 
bereits im Werke. 5 

Memel, 25. Juli. Schon während des ganzen Früb⸗ 
jahrs hat man mit der Renovtrung unſerer Hafen? 
werke zu thun gehabt, und es werden noch mehrere 
Jahre vergehen, ehe die durch elementare Kräfte an⸗ 

erichteten Schäden geheilt ſein werden. Abgeſehen von 
En Ausbaggerungsarheiten, nehmen namentlich die 
Molenbauten das geſammte Intereſſe in Anſpruch nicht 
nur in Betreff der Großartigkeit der Arbeiten und des 
enormen Koſtenpunktes, ſondern mehr, wenn man Ber 
trachtungen ae über die Zerſtörungskraft des 
Waſſers. Es find kaum zwanzig u De. als die 
Üfermolenwerke am Eingange des Hafens, aus den 
coloſſalſten Steinen, mit den feſteſten Bindungsmitteln 
vermauert, erſtanden, und heute find nicht nur die Steine 
vollſtändig blosgelegt, ſondern ſie ſind auch von den 
Wellen weit in die See . worden, aus der 
fie jetzt mit allen erdenklichen Kraftmitteln herausgeholt 
werden müſſen. Die Bauten ſollen nun noch weitere 
Ausdehnungen erfahren, ſie ſollen immer mehr in die 
See in ee werden, um den elleujclag zu 
brechen, den Hafen Mi erweitern und ihm mehr Sicher’ 
heit zu verleihen. Bekanntlich gehören die hieſigen Moles 
zu den größeſten unſerer Oſtſeeküſten. (K. A. 3.) 

Juſterburg, 26. Jul. Nach dem foeben erſchienenen 
Geſchäftsbericht der Handelskammer — das Jaht 
1880 eröffnete das Jahr mit einer ungewöhnlichen Led’ 
lofigtett und es behielt dieſen Charakter faſt durchwer 

et. Es konnte dies auch kaum anders fein, ſagt DE 
Bericht weiter, da die Ernten der letzten Jahre n 
derartig waren, daß fie der Kauffähigkeit der Gutsbeſitzer 
einen friſchen Impuls geben konnten und noch geſchw * 
die Kaufkraft großer Gevölterungskla en, wie der tan) 
lichen Arbeiter und der Handwerkmelſter und deren on 
hilfen war. Die neuen Zölle, die das Jabr 18 a 
brachte, haben die dach Ae te nactbeilige Wirkun 
gebracht. Die in Aus ſicht geſtellte Entlaſtung an directe 
Steuern wird vollſtändig aufgemogen durch die höhere, 
Anforderungen an den Gemeindehaushalt, die baue, 
ſächlich durch den geſleigerten Aufwand für Armenpfled, 
hervorgerufen werden. — Für die im Stadtwalde abs 
haltenden Schießübungen mit ſcharfen Patronen ware, 
eſtern einige Mannſchaften unter Leſtung eines Ben | 
eldwebels mit der Herſtellung der nöthigen Laufgrä 4 
und einer Agzeigerdeckung beschäftigt. Kurz ver Hen 
ſtellung der Lesteren flürzten die mit Erde deſchüttet 
Balken in die Grube, in der ſich 4 Leute befanden. Eise 
von ihnen vettete ich. einer wurde leicht verletzt, z 
andern beiden, Gefreiter Kater und Grenadier Laurus⸗ 
wurden leider ſofort getödtet. t: 

„Aus Neuſtettin wird der „Kösl. Big“ gemelbat) 
65 Dallentin (etwa / Meilen von Neufiettin entfel. 
anden Tumulte ftatt, wobei dem einzigen im be 
wohnenden Juden, Gronemann, der Laden demolirt wur ke 
— Auch in Hammerſtein herrſcht noch immer — 
Gäbrung faft allabendlich fanden ſtarke Auſam mla 
auf den Straßen ſtatt, die aber durch die Polizei, we 
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alu f Portier | 9356, Franpolen 768,75, . 4 bez. — Herſte loco 145-155 AM Par “a 10765 Wanken. Wien. 88850 10 


| erklärt, daß er mit einem Frübzuge verreiſen wolle. 


Dieſer junge Menſch iſt Student, hat eine Zeit lang Rombard. Prioritäten 282, Turken de 18 . Kilo Mais loco 128 132 4 geford., 


Rumän. Rente —, Credit mo 2 r Juli ⸗ Auguft 127 4 dez. 


Pomm. Ronseabrini 4 
Posensch 


Ausländische Prioritäts- 


E 0 je. 
Proussischs de 4 


die biefige Univerſität beſucht, dann aber geiſteskrank Sue 101,80 0 
geworden und der Irrenan alt in Dalldorf übergeben rebit ktoder 129 128% Gd, Mm Ausländische Fonds Obligationen, 
worden. Von dort hatte ihn die Mutter vor 8 Tagen t ember 130% A, ur Nob.⸗Dez. 132 1 ges ere dagger: 5 ni 
zum Beſuch bei ſich abgeholt. Der Director in Dalldorf den dir 1000 Silo loco Futterwaare 170187 , | Seen Papkanu | 5 Tear. Nd. Bab. 5 725 
batte dem Patienten einen achttägigen Urlaub gewährt, Kochwaare 188215 A — Weizenmehl Ye 100 Kilo e 8 eau. 3 88.5 
der aber heute abgelaufen war. Offenbar bat der No. 0 29 bis 28 4 No. O u 1 28—27 4 — Rogger⸗ — | 8 | 19:35 | Tooerz. Bordwenb, 222 
inen e Muttermord im Zuſtande des Wahn⸗ mehl 15 17 5. Juli, Auguft eee 4% Seren 4 [10870 Ras. Gebelstack. | 8 105 

nes vollbracht. 2 129 2 „ 0. do. b üdösterr. B. Lomb. | 3 286.2 
Ueber das Duell bei Schwedt ſchreibt man er, Ye September October 22,80 —22.75 K bez., der Urs Ost-Pr l. Ea. 8.0 Saas. 5% Gen. 5 191 5 
der „Germania“: Am 22. früh 5 Uhr fand in dem eine 1000 Ball tober « November 22,40 35 bez. Pe November⸗ , . d is gaser. Here Es 
. . bier entfernten Wäldchen Heinrichsluſt Aae e fe Bene l wi 5 are a a 2 A A 82828 heneser 23. Kr 
wi © ku — Er 3 —.—— Regiments im Beisein Liverpool, 26. Juli. Getreidemarkt. Weißer Wei 0 0 Yar 100 Kb 22 Jul 53 . Juli⸗Auguſt . 1 vom 2 2140 8 5 | 8675 
don Sekundanten und Aerzten ein Piſtolenduen flatt, | | 4. höher, Mehl ſtet'g, Mais 4 d. riedriger. 0 — ber 533 Mb O . de von . [5 | MO arsk- Kiew... 5 10090 
bet welchem der Lieutenant v. G., ins Herz geichofier, Wetter: Tri teig, We 7 83.3. M, der Septbr.⸗Oklober 7 1 de Rn 4. . mom 17 FR 5500 |FMosko-Rjtaan . 5 [103,50 
todt auf dem Platze blieb. Derſelbe batte dem Vernehmen] Weigendon, 2 Nodbr. 53,8 4 bez, d Novem A si 5 80 eee 228 
F ae n, 100 Ens luce . Se Sul 299 2, W e; e ee & Pils 

O., v. W. und v. A., zu wechſeln, und ſoll der vierte 968 ; \ rn Fr Br ee v asschau-Terenp, .| 5 | 9, 
Gang der unglückl che geweſen fein. Ueber die Urſache des ag 0 e a. 11% reg 908 Ar Juli⸗Auauſt 23,9 4, m Ban RE gr * 8 Stier. 2 * H 83 80 — — 
Duells iſt nichts Beſtimmtes bekannt geworden 5% Ruf — 1872 9 Oktbr⸗Nov. 24,6 M bez, Der ae ezbr. 25—24,9 | gun.-Pol. Monaco |4 | 8850 Bank- und Industrie-Actien 
„In Würzburg iſt dieſer Tage der 31jährige 5% Tönen de 1865 15% — Spiritus loco ohne Faß 57,6 bez, u Juli 0 8 1 Di. 1828 
Schullehrer Mathias FTörſch wegen Ranbperſuches | 154% Oeſterr. Silderrente . Oeſterr. Paplerr bez, . Zul Auguſ 573-5712 ] . Bin. | 5 ‚09 |Bertiner Oemen-Ver. 19450, Sfr 
und dreier ſchweren Diebſtähle von dem Schwur⸗ __ Unger. Goldrente — Oeſtert Gold — 81/1. bez, r | A. vrork. Stadt 7 128,30 | Berliner Handeleges, MER 8 
gericht zu 13 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden [Spanier 26%, 6% unf. Aegupter 780 Si ae Sept.⸗Oktober 54,2—53,9—54 M ber, dur Dltober-Rov. ds Golan | 6 | | Derl-Prod-uHand-B. aa 

ie beiden erften Eindruchsdiehzäble fanden bereits 4 4 ungar. Goldrente 7714, We el H 2 Deutſche 52.6—52,8 4 ber * November» Dezbr 52,1—51.8—52 | . Beute. | 5 2756 Neg. DissentsCek. 08,40 6 
1872 und 1873 ſtatt und der Thater bliet damals Plätze 20,66. Wien 11,87 3 0 & bez., Ir April. Mai 53.—52.8 - 52,9 M bez. Ramknlsche Aae |8 |114,10 J Danziger Privatbank 1110,80 
unentdeckt. Bei dem zweiten ftabl F. 4300 M in 24% Bla dis 91 m 14 Paris 25.47. Petersburg J Frankfurt a. M., 2 „Juli. (J. Harburger.) Weizen 5 * ® „10490 |Darmst. Bank . 11815 [977 
Wertbpapteren, die es ibm zu verſilkern gelang. petersbn 2 1 5 bieſiger und Wetterauer 23—14 M, fremder 23—½ | Türk Anleihe e Dorade Benosa-B. » IND 2 
, ß!!! ame, IE 
de ehlen, AB ° A 53. ee 5 = — — 2 . ’ B 151. 
ihm unvermuthet die Pfarrlöchin —— 5 diese Amſterdam 3 Monat 127%. Wechſel Paris, 3 Monat nn 5 * D 5 10.50 er Hype. — In 
dude und entfom umentbedt, da er fih beumummt | Kram Ruf, Prüm en Aal de 1964 (apt. 77, Ruff; | Ar IL 94-25 . Nr. ut 21-92 e — Roggen | ke 9% [10140 | Sechnerörander-br- | 9950| 10, 
en tober v. J brach er am bellen Tage | Präm Anl. de 1866 (gefiplt) 222 Aufl. Anl. de 792. mehl Nr. % Anker Marke 24%, M Auguft bis Dezember | er Nee aint. 111060 | amd ernte d. 170 9 
70009 4 Mierbeauer im Miebenheim ein und Fand ca. | Droge rache Elfenbahnen 359 %%% II do. — % — Bel. unveränderten | Persien] 5 111870 jan. Yercmaml,: | unit] EM 
4 A in Werthpapieren Im Februar v. J wurde roße ruſſiſche Elſenbahnen 259. Ruff, Boden reifen und rubiger Tendenz beſchränkt ſich der Verkehr | ao. de. v. 1876 106,50 | Dsdecker Oomm.-Bk. 105,15 4 
J. endlich bei dem Verſo 1 Pfandbriefe 128½. 2. Ortentanleihe 913%. 3. Orient⸗ N arf. # Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ 109, 0 [ Mugdeb. Priv-Bk. . — 6 
Ku ſach, dieſe Papiere umzuwechſeln, 1 5 ducten- | fortwährend auf den vothwendigſten Bedarf. Die Preiſe Ip 1“ | 9800 | KemingerCreditbans 108.00 8% 
Teftgehalten, und nun brachte die Unterſuchung alle dieſe Anleihe 1%. . Ya K — Pro duc ne verſteben ſich franco bier per 100 Kilo je nach Qualität. 33 108,80 | Nerdde wehe Bank . 1188.00] 6 
ſeit 9 Jahren verübten Verbrechen an's Tageslicht. 5 8 Gr? ey 57,09. 7 0 Stett. Nat.-Hypoth. . | 5, 11m Oasterr. Oredit-Anai. | — 2 
Monte, dee Juli. Im der Nacht von Sonntag auf | 33,00. geinfaat © ee Weller: W Schiffs giſte. den eee 4, Penner rer. Ar. niet 
Montag iſt der Aſtronom Profeſſor Bruhns geſtorben. Rewyork, 25. Juli. (Schluß⸗C 5 0 tel auf Neufahrwaſſer, 26. Juli. — Wind: SW. Rang. Bod.Crod.-Pid. | 5 | 85.30 | Preuss. Boden-Oradis 114.4 92 
e e , ñ ñę DE See EEE ae | Lets Ann. |Bessna BE} 

. . 2 j gelt: Borre, Naß, Hernöſand, Ballaſt. — Doris „otterie- Anleihen. r 
praktiſchen Mechanik, und ging 1841 nach Berlin, wo er | SW Parts 521% 5 n fundirte Anleihe ue Hieſeke Garhur Holz — Mellte (SD), Doubhmaith, | 94. Pam. Ant 1807 | 4 118625 888d. podnOred-Bk 1 R } | 
einige Zeit in der Maſchinenbauanſtalt Borfis’Sgeorbeitet | 4% fundirte. Anleihe von 1877 116 Fre Bahn | Neder Cal, lie. — Biene ; Re "| Bayer. Präm-Anieihe 1 [196.0 | 3044 Pere. ten 
5 N 8 s 1 9 eder Calix, leer. Biene (SD,), Jantzen, Kopenhagen, | wraunschw. Pr. anl.. 8 
at. Bei feinem anberordentlichen Talent im Rechnen] 14% Zentral » Bacific 115 Newa Suden 8 2 "Sophie, Korff, Kovenbagen Holz — | Ger. Prämien-piünr. | 5 12300 euer de: Onent ! | too 100 


und fein N 5 142%. Chicago » Eisenbahn 137%. — Wanren« Bericht] Getre de f 
F /// d . die [Berner ur? 1656 2 
der de Fee erliner Sternwarte, in Berbindung, 1, Gb, rade . 05 do N Angekommen: Friederike, Stramwitz, Sunderland, | Gere. Toe 1851 4 800 Die. eee 6,20 4 
er de egabten, 9 U 8 . 8 4. DD. pe 8 2 : r n io. Reiehs-Oont. 2 
väterlicher . Betſelbe führte ihn tn die ficats —D. 780 Akehl _5.D. 05 9. Mother 11 0 Ankommen: 1 Dau pfer ao. Feser 1800| 5 ns 87 K en ie Er 
eigentlihe Bahn feines Berufes, den er ruhmpoll er weisen 1 D. 26 C., Weizen der laufenden Monat 1 D. — un do. Loose v. 1864 | — 1332 75 — 8 00 : 3 
füllt bat. Bei unermüdlichem, elſernen Fleiß ergänzte 26 ½ Q. do. Ye Auguſt 1 D. 26½ C., ar Sept. 1 D. 2754 C. Thorn 26. Full. — Waſſerſtand. 1 Fuß 11 Zoll. Oldentärger, 1888 % 15380 wäniert, ee 38.75 4 
er die mangelhaften Vorftudien zum akademiſchen Lehr | — Mats (old mtrer) 57 C. Zucker fair refining S. — Wetter: bewölkt, mit R 8 Pr. PrämAnl, Lose 88.40] wilhelmabäne > B., 4 ; 
amte, promopirte (1856) und wurde in ſchneller Folge | Muscovados) 796, Kaffee (Rio⸗) 11½, Schmalz (Marke 12 RE Stromauf: en. Russ. Präm-Anl. 1834| 5 148,4 | Obersebl- hr ; 
von 1852 Aſſiſtent an der Berliner Sternwarte, Privat Wilcox) 12%, do. Fairbanks 12 ½¼, do. Rohe u. Brotbers cc Warſchau: Popl do. do. von 1886 | 5 1485,90 
docent an der Berliner Untverfität, 186% außerordent | 12. Speck (ſbort clear) 9%, C. Getreidefracht 41% Bon Danzig na : Poplawski, Hauß⸗vager. Loose 2390 — il A 
lich kun t n . — | mann u. Krüger, Neiſſer, Ick, Beths, Aetznatron, Eifen- F Hätten-Gesellsob. 
uni Profeſſor der Leipzig und ch Möbius ö | moaren, Degras, plafirte Thonöbren, Damarhars, | Stamm- Prioritäts-Actien [Berg- a. 22 
rector der Sternwarte zu zig nach Möbius Danziger Börſe. Copalharz, Harz. — Ziolkowski, Bräutigam u. Wieler er 211510 — 
ode ordentlicher Prof ſſor daſelbſt. Die Sternwarte Amtliche N Brucheiſen, Code. ’ 5 20 | Hari. Orles Ber; I ars] — 
worde weſentlich B bus Angaben erbaut fort d 3 m e Notirungen am 27. Juli. rucheiſen, Co 5 Auskox-Masrie: 128 an alge- a. aura el — 
1 u, onne von a I Klawe, „ calc. a g Stelidert, 67 80 8 
fort mit a Suftrnmenten anßgefattet und iſt 5 . 155 dr T n 2000 le 5 Danzig nach Wloclawek: Klawe, Ick, cal 1 a 185 30 15 = . 
in Ichrreihes Safllur und Pielelgt dis beiahtete | kodbunt 12 lug 210-225 4 Be |. Bon ante mn Thorn: Rräner, And; Gas | Emma f „ [ee TI 
r } S 3 * 2 1 1 1 * 7 7 2 
ternwarte Deulſchlands geworden. Die Schüler, die 117—1284 190-210 4 8 ® * 3 ene . 563 u Wechsel-Ooure v. 26. Juli. 


Brubus ausgebildet und die von bier ausgegangen 
8 und Wille g 


117— — 
schaft 12844 190 en M 


ee Fer * 
Barl til 


Ä 24. Jul. Da die Din ick = FFF 
A Brake, 24. Juli. Da die Dürre noch immer | Negultrungspreis 1268 bur A : = B ; u Minden 2,0% — 5 
anhang. fo haben ſich auch hier mehrere Landleute ent⸗ u preis 1268 bu 7 2 Jaa . N e 10 1 
. Weideländerelen 5 Xocomobile) „ mm Gept,sOftober 199 M Br, 198 4 2 . Stroma: ö we ger 9% Se 
; alter 1a le ee 10 W br. 197% 4 Gd, er ö deen Thorn, Danzig, u. eee h-, ER 
ontag a ändereien d s 4 h Be : ’ Kilo. | | Demanan 
Sur iu SuM / IE hm. Thom. Dann. 1 Rufe, arge oe] 4 1m. 
That gesmungen, su ſolchen außergemöhnlichen Mitteln Mean der 1208 alt 170 4, neu 189 — 192 4 öwenſon. Thorn, Danzig, 1. Kahn, [ Aerſenbg-Nlz ez. &, A 82% ½ | Warchen ee 
ibre uflucht zu nehmen; denn die Welden bieten faſt Auf Reese der Sent l ae 5% 2 Schwellen. W d 
FCCCV%%V%¹ ]] Kmaen Zoe, Dame, 1 Ma, sm | mini ME Dh Ian, 
lebrten Ferdinand Gren, bier lebenden beutichen, Kr EB... Sin zb, Shorm 8 I; | ogmmiagtn (ER „. [ers wier 
erkennung zu Tbel 3 Sr ſo 9 Rübfen loco feſter, Yr Tonne von 2000 8 St. b. a er Rechte Odier Til Dollar Ba 
regation des? 9 e päpf fi Winters inländ. 238 — 247 &, tranſ. poln. 230—242 M . o. Bt-Pr. 12 7% Trat cke 8 
gregatton des Inder die italieniſche Ueberſetzung feiner auerlatten und | adele 168.60 Bin I Fra 17470 
Grab maler der zömitgen Pate te tombe | ai diefen der Gept-Dftober anf. 213 „l Br chwellen. Sen 14 den eee ea | — 
Be in das Verzeichniß der verbotenen Bucher 240 M . N ! 5 4 Tr., 63 St. Siersard-Dotes 10950) Ma | bestes: Bankaoten 121410 
men hat. er ri 100 8 eg ab 1 grik unberz. 8,60 M t. Rund» Juli 
— ——— u eferung ie Augu ‚co * 2 t u i. 
85 :sor Zeitu Wechſel⸗ und Fondsconrfe London, 8 Tage, ver. Meteorologische Depesche vom 26. 
örsen-Depesche der Danziger Leitung. | — gem. Amſterdam, 8 Tage, — gem 4½ & rnſtein, Kock, Danzig und Schulis 1 Tr, 8 Uhr Morgens. 
Berlin, den 27. Juli. Preußiſche Confolidirte Staats + Anleihe 105,80 Gd „Mauerlatten, 2740 St. eichene Blatt u gates Mind Wetioı Temp. 0. Ber. 
Ors. v. 23. Ors. „ 26. | daR Preuß. Staatsſchuldſcheine 98 70 Gd. 3% fc. c. Schul Mullaghmore . . = * — 2 — 
"Weizen, gelb, Ung- 47 Gold- Weſtpr. Pfandbrtefe, ritterſchaft. 92 50 Gd. Ark do. do, | Kos Kock, Schulitz 2 Tr., 712 St w. | äserdeen N 11 N 2 | bedaskt > | 
Juli-Aug. 210,00 212,70. rente 79,50 79,50 | 10185 Br. 4½ & do. do Neu Landſchaft 104 25 Br., alten, 213 St. w. Sleever, 4481 St. eich. Rund: | Art: = he 21 — 
Sept Okt. | 210.00 213,00 U. Orient-Anl 61,10) 60,90 2 und 1634 St. eich. einf. Schwellen. Se 751 88 1 D 
Roggen 1 187er Russen 94 60 94,70 fie, Lande u. Eiger, Krilow Stettin, 3 Tr., 840 St. | Aaparanda 7480 4 eden 17 
N Juli 172,50 174.70 1880er , 76,00 75,70 orſteheramt der b. Plancons, 233 St. w. Balten, 871 St w. Träger, deten, ee ‚6. |. halb ded. |. .18 | 
% Sept.-Okt. | 163,00| 164,70 re | ’ et = St. eich. Rundſchwellen, 1260 St. eich. Faß⸗ eg Ba ine vw an | 2 
% 1 5 Act. 124,90 12 Danzig, 2 1881. auden. Br 55 | N 4 | heiter 14 5 
Bes) u pr. Mlawka Bahn 102,70 en Getreide⸗Bör En 05 ae regneriſch, dann klare Walenszikowski, Dammrath. Bobrownik, Kulm, 1 Kahn, Aelder — un N 4 
Juli 23,80 23,90] Lombarden 230,00 224,00 | Luft. Wind: ©. j 25 000 Kilogr. dſteine. AR: 2 251 | 3W 3 | dedeeki 16 In 
KRüböl Franzoseu 626,00 623,60 Weizen loco hatte heute eine matte Haltung und Meilike, Hapke, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 30000 | Zuinemande 12. NW Er 3 4 
Jul-Ang. 53,50 53,30 GalizierSt.-A 142,90 142,70 | fehlte es faſt gänzlich an Kaufluſt, bis auf 83 Tonnen. Kilogr. Feldſteine. eee 11 880 1 13 3 
Sept.-Oet. | 53,60) 53,40 Rum. 6% St.- A 104.70 104,90 | welche nur mübſam zu verkaufen geweſen find. Bezahlt Czyttkow, Droßkowskt, Bobrownik, Kulm, 1 Kahn, 25 000 | Fe. — - 
Spiritus loco | 57,60| 57.60 Ored.-Actien 637,00 637,00 | iſt für polniſchen zum Tranſit gut beilbunt 126/78 | Ketlogr. Feldſteine. g Mänster 1 |080 I 
Juli-Aug. 57.00 57,20 Dise.-Comm. 231.90 231,16 | 205 4, für ruſſiſchen belfarbig ank 1199 186 , Kawecki, Droßkowski, Bobrownik, Kulm, 1 Kahn, elende nis 1 a is 3 
Deutsche Bk. 173,00 172.20 | fein roih 126/78 207 M, bodbunt glafig 1278 207 M 45 000 Ktloor. Feldſteine. re ah 17 80 3 | bedeckt 2 
4% Consols | 102,20) 102,20 | Leurahütte- dur Tonne. Termine matt, Tranfit Juli⸗Auguſt 201 4 Reddig Kaliſcher, Warſchau, Thorn, 2 Tr., 2138 St. | Leipze x 25 85 ART in 
84% westpr. Actien 116.90| 115,70 | ®®., September- Oktober 199 M Br., 198 M Gd. w. Mauerlatten und Balken. Berlin — 20 1 
Pfandbr. 92,70 92,75 Oestr. Noten 174.70 174,70 Oktober⸗November 197½ „ Gd., April⸗Mai 1882 199 e Gliezen, 5 T., 2378 St. | Nenn. es 880 1 | Regen 20 
4% westpr. Russ. Noten 214,25 214.10 % Gd. Regultrungspreis 201 7 Bretter. lle d Aix =; er | > — 
Pfandbr. 102,20 — [Kurz Warsch. 213,60 213,40 oggen loco matt, und B. ad e | 
3 . 2. Wee 2 ed .f Feb ggg, . Nenn Ye 
fandbr. 104,00 104, ng Gr 20,369 — 1 1 — 8 Regen. 5 Nachıs — mie 


Fondsbörse: sehr fest. 58 e e, Abends Donner, re 
bremen, 6 Juli (Schluß bericht.) Berroleum Deutsche Seewarte 
zubig. Standard white loco 7,60 Br., Ne Auguſt 7,60 
t., We Sepibr⸗Dezbr. 7,90 Br. 
Furt a. M. 26. Zul Effecten Societät. 
Saler 8. 317%, Fra fen 311, Lombarden 1 130%, 
Salis . 1880er Koofe 128½, öſterr. Siloer⸗ 


Bien, 26. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Vapierrente 


efern, 
w. Timbern, 404 S 
1 und 401 St. kief. Plattſchwellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
©. London, 25. Jult. Auf den Sbetland Inſeln 
alben am 21. 1 De eg rn Sturm, 
D d en er e zu runde gingen 

— annſchaften, im Ganzen 63 Perſonen, in 


iuländiſcher 160 
Trarfit 10 — Wetterbericht für die Ostseehäfen 


vom 27. Juli, 8 Uhr Morgens. 


230, 240 242 , ruſſiſcher zum Tranſit zu 238 
Tonne gekauft. Termine Sept⸗Oktober Tranſit 2% 
Br., 240 M Gd. — Spiritus loco iſt nicht gehan 


77,57%. Siberrente 78,40, Oefterreich Goldrente 94 00 Probutteumärtte - 
1 „ 1227 N den Tod fanden 

Fe 12220, 1805 ze ? 18ö4er Loaf 12270, 18380 a Salmon, 23. Zult. Die deutihe Bark „Hannah 
Ungariſche Prämien Loofe 175,70, Erebitlooje 193,50, tbkens“, von Miragoane mit Farbeholz nach 4 er 

gungen 35550, Nen den 1950. Hater 22580 alntoutb, ift am 20. Sunt auf 290 55, N. und 77956 W. 8 16 2 
Kaſchau⸗Oderb. 151.50, Bard 28,50, Galigier 325, ſinkendem Zuſtande perlaſſen worden. Die Beſatzung 8 
222.00, Eliſabetbd. 209,50, Nene 70, per ide von der franzöſiſchen Bark „Belus“ aufgenommen 4 > 
peing- Rudolf 166,50, Dur⸗Bodenbacherd. —, Böbmiſche beute hier gelandet. s 11 = 
en —, Rordb. 2355, Frang⸗Joſef —, Union⸗ Berliner Fondsbörse vom 28. Juli. Riga 2 231 - 


Der Barometer is: im Westen stark gestiegen, über Südschweden 
stark gefallen. Ela Minimum gestern über Frankreich, schritt mit 
zunehmender Tiele nordonwär's rasch nach Südschweden fort, im 
dem nordwestd-utschen Küstengebiete stürmische Böen mit e- 
wöhnlich viel Re.en veru sachend. Auf dem Canal mässiger, auf der 
deutschen Nord ee frischer bis steifer Nordwest auf der westlichen 
Osisee stürmischer Vest, auf der östlichen Ostsee irischer Südwest. 

. —— eh 


Meteorologische Beobachtungen. 


146,50, Anglo-Auſtr. 152,0, W 
»erein 137,25, Ungar Creditact. 358,00, Deuige lage 
57,30, Londoner Wechſel 117,45, Pariſer Wechſel 46 45, 
Amſterdam do 57,00, Napoleons 9.32, Dukaten 5,52 
Silbercoup. 100, Marknoten 57.35, Ruſſ. Banknoten 
3,22%, böhmiſche Weſtbahn —, 4% M unger. Boden⸗ 
credits Pfandbriefe —, Elbthal 248.50, ungariſche Papter⸗ 
— 91,00, 4c ungariſche Goldrente 91.10, Buſchtieb⸗ 


Die beu ige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in recht 
Haltung ; die Couıse strliten sich aut speoulaiivem Gebiet durch- 
ftlich etwas höher und der geschäftliche Verkehr hatte im Allge- 
an Regsamkeit g-wonnen. In dieser Brziehung waren bament- 
ie günstigen Meldungen von Eirfluss, welche von den fremden 
lätzen , besonders aus Wien und Paris vo-lagen. Das P-olon- 
geschäft nimmt einen normalen Verlauf und der G. Idstand erhält 
werbältnissmässig flüssig Der Kapitalsmarkt bewahrt» gute Fest g- 
beimis he solide Arlagen und fremde ‘eten Zins tragende 
e, welche mehr den Bewe,ungen des Speculationsmark es folgten, 


168,00, de Herbſt 163,50. 
— Mübbl 


a8 an, blieben aber rubi 
Arleihen und russische Noten als etwas besser und lebhaf.er 
; österreichisch-ungarische Rauten fes: und ruhiger, Ita:iıner 
gefragt. Deutsche und preussische Staatsfonds verkehiten in 
fester Haltung ruhig; Pfand- und Renterbriefe waren gut be- 
inländische Eisenbahn-Prioritäten fest und theilweise gefragt. 
Actien und Indastrie - Papiere waren im Al’g-meinen fest, theii- 
ebt und steigerd. Eisenbahn- Actien waren recht fıst und 
h in lebhaftem Verkehr. > 


WSW., frisch, bedeckt. 
WSW., frisch, bedeckt. 


oder B. — 100 Kilogr 1 en mehrfach Coursaufbesserungev. Die Cassawerthe der übrigen 5 
g EB h bei mässigen Umsätzen auf. 2 |B S 
Mmfterdam, 20 Juli. (Schlunbericht. Berreidemarkt. | 55,20, - Spiritus wege wiesen mia: nit 5e Fre. feinste. Briefe 20 rr he Wind und wetter 
Veizen Pr November 288. Roggen due Oktober 199. ſt ö Auf internatlonsiom Gebiet gingen Frausosen in Folge belangreicher 2 | "siltimetern. 
An 26. Jult. Getretdemartt. (Schluß Derbſt 8.00 endes 25, bilden Sor kublger. den den fremden Fonds sind 2 SSW., leicht, bed, 
8 
13 


twerpen, 
j Weizen feſt. Roggen flau. Hafer fill. Gerſte 
et. 
Antwerpen, 26 Juli. Petroleummarkt. (Schluß · 
bericht) Raffinirtes, ya Be ioco 181, bez, 135% 
. Ver Auguft 18½ dez., 18% Br, Ir September 
49% Br., Pr Septbi--Desember 20 Br. Feſt. 


Berlin, 26 Juli. Weizen loco 200 — 

N Juli 214 AK bez, u Jult⸗Auguſt 2 
dur Septbr. Oktoder 214—213 M bez., Je 
Novbr. 213 —212½ M bez., Yar Novbr.⸗Bezor 2 
dez, . April⸗Mai 215—214 AM bez Gel. 
Kündigungs preis 213 & — Roggen Ye 4000 


750,6 | 


1 U TEE TREE 
erantworui daction der Kenz, mit Ausſchluß der folgender 
beſenders be en S der; ur den lokalen und provinziedlen 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
Beil: A. W. RAufemann, faͤmmtlich in Danzig. 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Knaben zeigen an 
Richard Klotz u. Frau, 
geb. Specht. 
Danzig, den 26. Juli 1881. 
He Morgen 9 Uhr ſtarb nach langen, 
ſchweren Leiden, meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter 5 


Henriette Wehringer 


Circus Eduard Wulff. 


Donnerſtag, den 28. Juli 1881: Abends 8 Uhr: ä 
Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


Zum 2. Male: 


Napoli, 


Braunsberger Bergſchlößchen 


in Gebinden und etiquettirten Flaſchen empfiehlt die alleinige Niederlage von 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Thorner | Trockenes Buden- und Fichten⸗ 


| Pfefferkuden ene WIR. TE Binggsn- 


Ladungen nach allen Bahnſtationen, 
von Gustav Meese, ferner in großen und kleinen Partien 


Einige einfache erfahrene tüchtige Land⸗ 
wirthinnen mit g. Z. empf. per ſof. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Gin größerer maſſiver 


Speicher Auterraum 
wird zu miethen geſucht. 
Gefällige Adreſſen unter 1245 in der 


8 oder: . ab unſerm hieſigen Oſtbahn⸗Lager] Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Er e ge ar Salvator Roſa und die Banditenfürſtin. . Cachou [pwie frei Haus zu Herabgefenten | Luſtadie 8, 1 Tr. 
beſonderer Meldung an zeigen ſta Große equeſtriſche Ballet: Pantomime in 3 Bildern. n ee hehe Preiſen. 5 Y si 


ift ein fein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 
Loge 24 iſt die 3. Etage, 6 Piecen, 


g K. Harsdorff & F. Tornau, 
oſtind. candirt. Ingber e 


und „ 2 2 
2 1 5 ie ilter ut eſindegelaß. = Zubeh. zu 2 
Englische giscuits Ein let Langgaſße 6 


Huntley & Palmers Eisenbahn, 1300 Morgen groß, hiervon] find T Zimmer su vermiethen. Dieſelben 
000 


Preiſe: Loge 3 „. Sperrſitz 2 . 1. Platz M. 1,50. 2. Platz LA, 
Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 
1. und 2. Platz, die Hälfte. ? 

Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 

Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 

Langaafie 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. 

— Beginn des Concerts 7½ Uhr. 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Obe Beat den 0 Juli 1881. 

5 eerdigun i . 
mittags 31, Mer at d A 
Bekanntmachung. 

Vom 1. Auguſt 1881 tritt zu den 
Tarifheften 1 bis 4 des Preußiſch⸗ 


Sächſiſchen Verbandes je der achte Nach. Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. und Peck, Frean-London 1000 M. I. Reſt II. und III. Klaſſe, eignen ſich zum Comtoir auch Bureau. 
trag in Kraft. (1260 255 Nähere durch Puder und 7 Prog 385 | empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu | Grundftener 412 M, mit ehr, guten | Räberes be. O. Schubert. (1106 


ji ebäuden, vorzügl. Inventar. Aus⸗ 
n N 300 Scheffl. Weizen ꝛc. Preis 

J. G. Amort, 112.000 , Anzahl. nach Uebereinkunft. 
L aſſe 4 Ein Gut, ſchuldenfrei, ſchön gelegen, 

8 z uter Boden, 200 Morgen, gutes In⸗ 
9 2 * 
ventar, von einem ſichern Käufer mit 


Gothaer t bargen ad u ee 
durch mich zu verkaufen. 
—.— . ene aan lite geuce g 
mit genau , 0 g 
derb eng. 4. 5 e Mer 


Rinderpökelfleiſch, 4. V. scherlitzky, bauten gärtneriſchen Erzengniſſe. Ab- 


Vorſtädt. Graben 44 d. fahrt um 3 Uhr Nachmittags per 


( 
Eduard Wulff, Director. 


Nhedefahrt. 7 


Freitag, den 29. Juli er., 
Morgens 6 Uhr, 


Ein Saden 
it iſt Heili 
Sei 7912 180 eee (4285 


Gartenban-Derein. 


Donnerſtag, den 28. d. Mts., 


* 
Es 
2 
3 
” 
7 
8 
E 
2 
2 
Ba 
7 
— 
2 
* 
2 
= 
2 
2 
2 
— 
= 
D 
> 
So 


transito einerſeits u. Deiion Station 


der Berlin⸗Anhaltiſchen Bahn, ande⸗ inder unge 7 Dampfer vom grünen Thore aus. — 
e. bereits früher publickte Tariſder, fährt der Dampfer „Drache“ vom Johannisthore nach R . 6 Branerei- Kanfgefud). Peer Kor it die Bar 
änderungen. Eremplare der Nach⸗] See, behufs Beſichtigung des bei Hela ftattfindenden Frühſtückspaſteten, Nel. Anne slide Hebie, Der Vorſtand. 
Eroebitionen ie Ghee, Landungsmanövers, Rückkehr ungefähr 1 Uhr Mittags. zu 1 Mk. 25 Pf. Umſatz, Preis, und Anzahlung v. Beſitz. . © 
Schneidemühl, Danzig, Elbing, Preis pro Perſon 2 Mark. Apetit Sild 5 nee Gewerbe Verein 
Königsberg, Inſterburg, Memel, Billete ſind ſchon früher in den Billetbuden am in u. ½ Doſen 1,60 K u. 1. ——— ———  — — 1 


Thorn, Bromberg, Neuſtettin und 


Donnerſtag, den 28. Juli, er., 


Sardines a Yhuile Restaubant 


Sal Iomie e Johannisthore und Neufahrwaſſer zu haben. Abends 8 Uhr: 
imintli übri erbandver⸗ 2 2 4 0 4 : f 
waltmgen Binflich su Beyiehen. duch „Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt & en Planes, e it |mit vielen, Mäunticteiten von Generalverſammlung. 


iſt jede Billet⸗Expedition unſeres Bes 


Norwegiſch 2500, „H. erforderlich. Adreſſen unter Tagesordnung: 


Seebad-Actien- Gesellschaft. 


e 
b Vermi . f ; Decharge der R 1879/80. 
ai ae Delicateß⸗Anchobis Eine pee BE HE ae ie Ron ve 
romberg, den 19. Juli 1881. Alexander Gi ; \ erbanten. SR 1076 
Königliche Eifenbahn EL... Gibsone. ſowie Es wird der Wichtigkeit der Vorlage 


Rebhn hn⸗, Schnep fen⸗ wird zu de e 


fie 5, 

| - terre rechts (4254 

und Faſanen⸗Paſteten 3 janino, nen, verſetzhlb. zu 
5 Mark verk. Näheres Fraueng. 29, 2 Tr. 


enen 5 | Ein Grundſtück 
J. G. Amort, mit guten 14 7 . DR Lage auf 


inem Markt in Danzig, ſich vorzüglich 
Lauggaſſe 4. = einer großen Deſtillation eignend, ift 

mit 6000 As Anzahlung bei fefter De 
thek zu verkaufen. Näheres durch G. 
Kühn, Danzig, Poggenpfuhl 22. 


wegen um zahlreiche Betheiligung gebeten. 
Der Vorſtand. 

D. A.- & I- V. 
Donnerſtag, 28. Juli, 7 Ubr, 
Milchpeter. (1273 


| 
y9 Raufmännifher 
. Verein. 


Auction 


in Bürgerwieſen 15. 


Donnerſtag, den 4. Auguſt 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Pächter Peter 
Jautzen in Bürgerwieſen 
a. die auf Pachtland erbauten Bohn: 
und Wirthſchafts⸗ Gebäude 
zum Abbruch, 


vier ſchwarzbunte 
Kühe, 

einen ſchwarzen 
Wallach, 


einen Kaſtenwagen, einen Kaſten⸗ 
ſchlitten, 1 Mangel, 1 Hobelbank 


Wilhelm = Theater. 


Donnerſtag, deu 4. Auguft er. 
Zur Eröffnung: 
Erſte große 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


Zu der morgen Abend 


o 


um 81, Uhr im Kaiſerhof 
ſtattfindenden „Beſprechung 
über die im Winter zu 
arrangirenden Vorträge“ 
„erſuchen wir die Mitglieder 
recht zahlreich zu erſcheinen. 

Der Vorſtand. 


Mietzke’s 


Auftreten von nur Specialitäten erſten Ranges. 
Alles Nähere ſpäter. 


H. Meyer. 
Im Freundſchaftlichen Garten 


findet Sonntag, d. 31. Juli er., das von der k. k. Kunſt⸗Feuerwerkerin 
Fräulein Schwiegerling angefertigte 


1160 


mit Handwerkszeug, 1 Pflug, ß 1 . in Gartengrundſt an einen gut ſituirt. m 

pig e Veto, ı Sam) WMonſtre⸗Pracht⸗Feuerwer ee, Ei derne an de, a due fu Concert. Salon 

Plan 2 Karren, 2 Hauſenſen, i 5 1 tes Fabrikationsverfahren begründen verp. J. Hardegen Heil. Geiſtgaſſe 100. Breitgaſſe 39. 5 

m fee et 1 Wirth: | ftatt, er nr 8 von N bei 0 e Grenadier⸗ e 8. Für l e 0 a 15 1 5 5 8 heute ſowie 
afts⸗Inventarium ilcheimer, egimen b. 4, unter Leitung ihre ellmeiſters Herrn Höpner. Ä N 15 en folgenden Abenden 

6 Milchflaſchen, 1 An er einer Anzahl aller an N fteigenden Feuerwerkskörper, als 6 Herrengarderoben⸗Geſchäft ſuche zum fo: gro as. s Conce rt, 1 


£ 445 Aud 1 deroben⸗“ 10 
Raketen, Tourbillons, Luſtbomben, Bombenröhren, Pots à feu u. |. w, beſteht en ee L en 
das Feuerwerk aus 20 großartigen Horden Decorationen, welche das be⸗ 


Alsdann Chromatropen⸗Tableau mit bunten Flammen garnirt, das Moſaik 
30 Fuß hoch, das Kaleidoskop 20 Fuß hoch, die ſtreitenden Elemente, der 
Pfauenſchweif, 30 Fuß hoch, Fortunas Blumenkränze, die fünffache Roſette, 


circa „ Wirg. Roggen 
1 Morgen Gerſte, 
2 Morgen Hafer, 


© 


wozu ergebenft einladet (1236 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Haase’s 
Soncert-Halle, 


Haben: in den mieiſden Golottial, mu 
ee Verkäufer. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
Sonnenſchirme, Benno Friedländer, 


3 Stck Grünfutter R . chi — herrn. Breitgaſſe 42. (1264 
d. verfchiebene. birkene In ni egen! 2 mt er isschi 4 es Cl dier tee Eu in, 
Möbel, darunter: 2 Kleid Nas 1 Clavier⸗Virtuoſen Hru. Os am * 
5 2 du Wanduhr, 25 R Anzüge U. Reparaturen ter Miese biene ſowie Geſangsvorträge meiner aus 6 
ck Sale 5 — Ra zu bekannt billigſten Preiſen. und 1500 aution im Stande zu frag kommen: „Der kreuzfideſe Kupfer⸗ 


Größtes Lager in 
altbaren 


Stoffen u. Stöcken. zctuns. 
Adalbert Karan, Perſönlichkeit von außerhalb, Mitte 


. A 20ger Jahre, wel i ren Jahren 
Schirmfabrik, Danzig, mit mehreren a fiel ündig 


en-gros l 35. ET die Schneiderei betreibt, wünſcht paſſendes 
E 8 | Engagement ald Directrice Ber auch im 


diverſes Fayence⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchirr, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung an 
3 gegen. fofortige baare 
ahlung öffentlich verſteigern. 

Die zum Verkauf gelangenden Ge⸗ 
bäude ſind in Holz erbaut, ee 
mit Papp⸗ und Rohrdach, theilweise 
mit Pfannen gedeckt und mit 7130 &. 
gegen Jeuersgefahr verſichert. 


ſchmied⸗, In heiterer Geſellſchaft c 


des Herrn Grentzenberg, Langenmarkt. 1040 

Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang des Concerts 5 Uhr. Beginn des Feuer⸗ 
werks nach eingetretener Dunkelheit. Sollte von 6 Uhr ab Regenwetter eintreten, 
dann findet das Feuerwerk den nächſtfolgenden ſchönen Tag ftatt. 


Die 1. Verkaufstelle 


1 Sriedr. - Wilhelm- 


Ichützen hans. 
ra 1 1 d. M., 


aiſerlichen Tabaks⸗ burg i. E. 77 fear? ] feineren Hauf gfer. Näh. durch ; ilitär- 
' er, en nt und rung res ee Getreideſücke = ardegen, Hal. Öeifigafle 100. III. gr. Militär 
Gerichtsvollzieher. Danzig, Kohlenmarkt No. 11. von ſtarkem Diillich, zu 3 SH. Eine junge gebildete Doppel- Concert. 


Bureau Schmiedegaſſe No. 9. 
Zur bienenwirthſchaftlichen 
Ausstellung, 


veranftaltet vom Central⸗Verein Weit: 
preußiſcher Bienenwirthe, 

am 22. August d. J., 

im Burggarten zu Marienburg, 

iſt jeder Bienenwirth und jeder Händler 

mit bienenwirthſchaftlichen Geräthen und 

Producten der Bienenzucht willkommen. 


Inhalt, empf. a St 1,30 u. 1,40 


Oſtpreußiſche, 
diesjährige, weiße Leinwand, 
empfehle äußerſt billig. 

J. Kickbusoh 
vormals: J. A. Potrykus, 
Heil. Geige Holzmarkt⸗ 

e. 


Damen beſtehenden Kapelle. Zum Vor⸗ 


twee, 


aus guter Familie, ohne Anhang, ſucht H 173; a 
eine Stelle zur ſelbſtſtändigen Führung F. Keil. C. 


eines Hausſtandes. Auf großes Gehalt 


wird weniger geſehen als Beichäftigung | e NEE 
e a ee, Kurhaus Zoppot 
8 Zoppot. 
Donnerſtag, den 28. Juli cr. 
Grosses Concert 


Näheres morgen Abend. 


Theil. 


Zur r Bequemlichkeit des geehrten Publikums wird Anfang Auguſt er. 
die 2. Verkaufstelle 
Milchkannengaſſe No. 1 


eröffnet werden. x 3 1 
Großer Schuhwaaren Ausverkan 


aus der Joſef Paradies'ſchen Concursmaſſe zu gerichtlichen f 


Adreſſen unter 1233 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
ine geprüfte erfahr Erzieherin, ſehr 
tüchtig in Muſik, ſucht z. 1. Octob. 


Epauletten, Engagement. Gef. Offert. erb unt. A. Z. 


5 i usgeführt von der 
Anmeldungen, welche im Katalog un: . axpreiſen. Officierſchärpeu und Achſelſtücke werden Barrangwen bei Senäburg Of. Zoppoler Kurkapelle 
entgeltlich Aufnahme finden, nimmt bis Grosse Krämergasse ID und wie men gereinigt 7 Eta 1109 | Zur ſelbſtſt. Führung unter perſönlicher Leitung des Mufiks 
zum 11. Auguſt entgegen (1231 . Damm 0, 1 eetegafie FT ee de Haushaltes fucht unt. beſcheidenen] Dirigenten Herrn S. Wenzel. 
der Vorſitzende 2 ——ů——5 ——j j Hanfcouverts Aunpprichen e. geb, Dame in den Dreiß.] Kaſſeueroffnung 4 Upr. Anfang 5 Ubr. 
Director Dr. Kunnke, » f f 0 ß N Groß-I mit Firma mit guter Empfehlung von ſogleich oder Entree 50 H. 69 4 
— Marienburg Weſtpr. | Oberſch eſtſche 5 ein ohlen. 8.1000 Stig 3 Mär, l. Ditober e in 5 - — 
Jon heute ab nehme ich | F Seebad 


Visitenka ten dieſer Zeitung erbeten. ; 
gelen feel und mut fig Eine geübte Tappiſſe⸗ 
Ad. Cohn Glodenthor 136. riſtin d as ae euern bie 


Durch günſtige Abſchlüſſe ſind wir augenblicklich in der Lage, beſte Ober⸗ 
ſchleſiſche Steinkohlen aus der gräflich Hugo Hendel von Donnersmarkſchen 
Gottesſegen⸗Grube, welche ihrer guten und preis werthen Beſchaffenheit wegen 
u. A. auch vom biefigen Königl. Proviant⸗Amt mit Vorliebe conſumirt werden, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen frei Haus zu offeriren. 


meine Thätigkeit in den 
Sprechstunden wieder auf. 
Danzig, den 27. Juli 1881. 


Wester platte. 


Donnerſtag, den 28. Juli cr. 


1151 i i 
1255) Dr. Scheele. Ferner geben wir after Transporte ſowie einzelne Fohpentabungen. nach 300 Gentner Geſchaſten theke . ie 335 Grosses 
IO SE OSE allen ie. zu billigſten Vorzugspreiſen ab. Pa Winter⸗Braumalz weiti ese ane 15 5 75 Militär-€Coneert 
„ Harsdorff & F. Tornau, ei e 


ſind nach abzulaſſen bei dieſer Zeitung erbeten. di 
; R Siemens, Eine J. geb. Dame aus achtb. Familie 


N 5 E i t ſofort oder 
St. breit ber Danzig 41250 hum J. Bttdber ane Se 


Leere Petroleumfäſſer „ &esellschafterin. 
ger zu ben höchſten uf 125 Adreſſen unter 1123 in der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 
g ae 3 4 in junger Mann, Manufacturiſt, 


i D ik ei 5 
Brennholz dee. en ae 157d . 8 
. und (971 | Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
i 7 platz Mi 7, 
Steinkohlen⸗Verkauf. e 


Eichen⸗, e und Fichten: loben, iſt zu vermiethen; die darauf befindliche 


zur rheiniſchen Pferde⸗Verlooſung 
am 16. Auguſt, a 3 Al, 

zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 AL, 

zur Dombau⸗Lotterie in Kölu a 3 U., 
zu haben in der 

E Exped. d. Danz. Ztg. 

Dombaulopfe a K. 3 (ein erhöhter 
Preis tritt in Kürze ein). (1042 

Düſſeldorfer Silber⸗Lotterie, Zieh. 

Soldat Cllber- Sotterh 
othaer er : Lotterie, Ziehun 
9. Auguſt cr. Looſe A. 1. Ziehung 

Looſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 

b:i Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


u. d engl. Reg. 
H. v. Oppell. 4. nk 
Arzt ꝛc. Hundegaſſe 77. Sprechſtunden 
11—1, 2—3 Homöopathie. Gonft 
Deiligenbrunn 27, vor 9 und Abends. 
Heilt auch Syphilis ohne üble Folgen. 


Stiefmütterchen 
zum Frühlingsflor, Prachtſorten, 
pro Schock 50 Pf. empfiehlt 

Radike, Danzig, Neugarten 6. 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16. 

Anfang %5 Uhr. Entree 10 3. 

) A. Krüger, Muſikmeiſter 


Cafshaus int halben Allet. 


Donnerſtag, den 28. ** er. 
GONDER 


Oſtbahnhof und Kaſernengaſſe 1. 


Wirkli 
irklich reeller Ausverkauf. 
Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
verkaufe zu und unterm Koſtenpreſſe mein Lager von langen und kurzen 
Tabaks⸗Pfeifen 1 Art, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernſtein, 
5 und Weichſelrohr, Tabaks + Dofen, Fenerzeuge, S zazierſtöcke, 
ortemonnaies und Cigarren⸗Taſchen in Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter 
und Leder, Kragen⸗ und Manſchettenknöpfe, alle Sorten Kämme und 
Bürſten, darunter die beliebten Stahlkopfbürſten, Ohſtmeſſer und Meſſer⸗ 
ſtäuder, Hornlöffel und Salatſcheeren Schach⸗ und Dominoſpiele, Schach⸗ 
hretter, Kartenpreſſen, Whiſtmarken und Teller 


Elfenbeinfücher, Schmuckſachen in Elfen⸗ 


bein und Bernſtein, 
Billard⸗Bälle, Kegelkugeln, Kegel, Quene⸗Leder ze, 


Das Lager iſt auch im Ganzen unter günſtigen Bedingungen zu 
e 


6. Gepp sen., Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 


932 


Sgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
ee Regiments No. 1, unter * 5 
des Muſik⸗ Directors Herrn F. Keil. 
Auf. 5 Uhr. Entree 10 4: Kinder frei. 

« Kochanski. 
Donntag iſt eine Broſche verloren vom 
S Schwarzen Meer bis incl. Babn 


nach Conradshammer. Gegen Belobn. 
abzugeben Schwarzes Meer 23, 2 Tr. 


. | Blumenhalle nebſt Wohnung kann zu 
2 . 3 e jedem Geſchäftslokale reſp. Comtoir ein⸗ 
ber Steinkohlen und Coaks, beſter . werden. „ (1226 
Qualität, in ganzen, halben und viertel „ 
Laſten, f ans einzelnen Tonnen und zn 1. Okt. le 
i 1 

Scheffeln in gutem Mank mit Ab⸗ 20 fab Hay, glähere Westnaft unter 

Ark werden, entgegen genommen | 1067 i. d. Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
[Lawendelgaſſe No. 4, in meiner In der Nähe des Oſtbahnhofes iſt eine 
Wohnung Breitgaſſe No. 64 und Parterrewohnung eingetr. Umſtände 
im Comtoir Johaunisgaſſe No. 29. halber ſogleich oder z. 1 Oktober billig 


i ä Wallplatz 6 bei 
Kallmann Mendel. Paste: Se. 4 335 


Durch 8 8 ſuch 1 
8 falſche erate ſuchen alle 
Sie zu irritiren; % bitte wiederholt 
Lieb fed ferneres 3 meine 

e findet j i ör: 
1239) ja fein 


„ 


Druck u. Verlag von A. W. Kafem ass 
u Dauzig. 


P 5 — WO 


